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Holz- oder Gsenschwelleuoberball.
Ursprünglich waren sämtliche Strecken der badi¬

schen Staatseisenbahnen mit Holzschwellenoberbau
ausgestattet . Als jedoch Ende der 70er und Anfang
per Mer Jahre infolge des wirtschaftlichen Aust
schwungs Deutschlands der Verkehr stark anwuchs
und eine Erhöhung der Geschwindigkeiten und der
Belastungen mit sich brachte , führte man allmählich ,
namentlich in Baden , Elsaß-Lothringen und Würt¬
temberg, den Eisenschwellenoberbau ein . Während
man aber seit Mitte der SOer Jahre in Elsaß-Loth¬
ringen und in geringerem Maße in Württemberg
wieder zum allerdings modernisierten Holzschwellen¬
bau zurückkehrte , blieb man in Baden beim Eisen-
«chwellenbau . Dadurch entstand die Frage , welche
Bauart wirtschaftlich am vorteilhaftesten sei, und die¬
ser Vorzug wurde, wie es scheint, namentlich von
Interessenten der Holzschwelle zugesprochen . Eine
Folge davon war , daß bei Beratung des Eisenbahn¬
etats im Badischen Landtag im Frühjahr v . Js . der
Verwaltung der badischen Staatseisenbahnen der
Borwurf gemacht wurde , sie habe am überlebten
Eisenschwellenbau festgehalten, anstatt zum wirtschaft¬
licheren Holzschwellenbau überzugehen. Um diese An¬
schuldigungen zu widerlegen, hat diese Behörde eine
umfassende Denkschrift herausgegeben . Danach wur¬
den in Baden eiserne Querschwellen erstmals im
Jahre 1881 anläßlich eines allgemeinen Gleisumbaues
versuchsweise auf kürzeren Strecken eingebaut. Die
Erfahrungen, die mit den versuchsweise eingebauten
eisernen Querschwellen gemacht wurden , waren äußerst
aut. Deshalb entschloß man sich zur allgemeinen
Einführung des Eisenschwellenbaues auf den Haupt¬
strecken .

Nach den anaestellten Berechnungen ist die General¬
direktion der badischen Staatseisenbahnen zu dem
Ergebnis gelangt, daß der eiserne Oberbau für
Hauptbahnen dem Oberbau auf Buchenschwellen auch
in wirtschaftlicher Beziehung überlegen ist. Die ba¬
dische Eisenbahnoerwaltung hat in ihrer Denkschrift
gezeigt, daß in Baden die Verhältnisse für den Eisen¬
schwellenoberbau so günstig liegen, daß eine wirtschaft¬
liche Ueberlegenheit über den Holzschwellenbau nach¬
gewiesen werden kann, wenn man nur auf den bis¬
her gemachten Erfahrungen fußt. Man kann daher,
wie die „Deutsche Eisenbahn-B .-Ztg .

" schreibt, der
badischen Staatseisenbahnverwaltung keinen Vorwurf
machen, wenn sie auf dem Standpunkt steht , man
dürfe vom bewährten Eisenbau nicht abgehen, ehe
der wirtschaftliche Vorteil des Holzbaues mit Sicher¬
heit nachgewiesen sei. Dazu muß man noch zuwarten ,
bis beim Holzschwellenbau die nötigen Erfahrungen
gesammelt sind . Zweifellos ist jedenfalls, daß für
unsere Gebirgsbahnen — nur die Schwarzwaldbahn
und die Bahn Hintschingen —Waldshut lei angeführt
— mit ihren Steigungen und scharfen Krümmungen
nur Eisenschwellen in Betracht kommen können . Da¬
gegen wäre es möglick , daß auf der Strecke Mann¬
heim—Basel die Verhältnisse für Holzschwellen , na¬
mentlich in bezug auf das Bettungsmaterial (Kies
anstatt Schotter), günstiger liegen . Doch muß man
bedenken, daß dort die größten Geschwindigkeiten
und die schwersten Lokomotiven Vorkommen , die
Spurbaltung also bei Holzschwellen schwierig sein
wird , und das sanfte Befahren der Holzschwellen
in dem Augenblick hinfällig wird, wenn infolge
Spurerweiterung starkes Rempeln der Fahrzeuge
cintritt. Damit ist aber auch die Ansicht irrig , daß
bei Holzschwellen die Betriebsmittel mehr geschont
werden . Die Reibung zwischen Rad und Schiene
wird wohl bei beiden Bauarten dieselbe sein , dagegen
tritt bei dem zur Spurerweiterung neigenden Holz¬
schwellenbau das schon erwähnte Rempeln auf, wo¬
durch zwischen Radkranz und Schiene starke Reibung
oustritt. Durch die seitlichen Stöße aber werden
Radkranz und Schiene stärker abgenützt, und die durch
die Stöße verursachte Reibung erfordert eine größere
Zugkraft und damit mehr Aufwand an Heizmaterial.
Erwähnt sei auch noch, daß eine über alle Bahn¬
strecken einheitlich durchgeführte Oberbauart an sich
schon vieles für sich hat . Ferner sehnt sich das Bahn¬
unterhaltungspersonal keineswegs nach dem Holz¬
schwellenbau . Man lasse daher in Baden den Eisenbahn¬
schwellenbau , lege aber auf der Rheintalbahn Ver¬
suchsstrecken der sog. französischen Bauart in nicht
M geringer Anzahl und auf Strecken ungleicher
Beschaffenheit ein und warte ab , welche Bauart sich
als die wirtschaftlichere herausstellt. Dann erst ist es
möglich , sich mit gutem Gewissen für die eine oder die
andere Bauart zu entscheiden .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe . 14. Febr . S . K. H . der Großh erzog
Empfing heute den Staatsmintster Dr . Frhrn . von
Dusch , den Geh . Rat Dr . Frhrn . v . Babo und den
^ h. Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung .

Amtliche Mitteilungen.
Deine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden, dem Präsidenten des Deutschen
Komitees für die Weltausstellung Brüssel 1910 , Geh.
Kommerzienrat Louis Raoenö in Berlin , das
Kommandeurkreuz 2. Klasse, dem Reichskommissar für
me genannte Ausstellung, Geh. Regierungsrat Al -
^ Ert , Vortragenden Rat im Reichsamt des Innern
m Berlin , das Ritterkreuz 1 . Klasse und dem Präsi¬
denten des Aufsichtsrats der „Union Charbonniöre ",
^ mll Krumbholtz in Antwerpen , das Ritterkreuz4 Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen, dem
Kirchenältesten Daniel Wohlschlegel in Schutter¬
zell die silberne Verdienstmedaille zu verleihen, und
dem Direktor der Rheinischen Kreditbank, Konsul und
Kommerzienrat Dr . Richard Brosien in Mann¬
heim , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An-
Mwe und zum Tragen des ihm verliehenen Kömg-
uch preußischen Roten Adlerordens 4 . Klasse zu er-« uen .

Durch Entschließung der Großh . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues ist Bezirksgeometer Guido
Rummel in Pforzheim nach Donaueschingen ver¬
setzt worden. (Karlsr . Ztg .)

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Beamte der Militär -Justizverwaltung .
Rump , Kriegsgerichtsrat bei der 39 . Division ,

zum 1. April 1911 zum Generalkommando des 14.
Armeekorps versetzt.

Beamte der Militär verwaltung .
Versetzt : die Garn .-Derwalt .-Jnspektoren : Herzer

in Kalmar i . E . nach Osnabrück und Fleischer in
Köln nach Kolmar i . E. als Kontrolleführer . Kohl¬
meyer , Sekretär von der Intendantur des 14.
Armeekorps zum Geheimen expedierenden Sekretär
und Kalkulator im Kriegsministerium ernannt .
Heusmann , Lazarett -Oberinsp. in Karlsruhe , mit
Wahrnehmung der Lazarett -Derwalt .-Direktorstelle
beim Garn . -Lazarett I Metz (Stadt ) beauftragt .

Ordens -Verleihungen.
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : den Königlichen Kronen -Qrden
vierter Klaffe : dem Oberleutnant Lange im S . Bad.
Jnf .-Regt . Rr . 113 . kommandiert bei der Kriegsschule
in Potsdam , zu verleihen.

Großh. Hof- und Landesbibliothe ? Karlsruhe .
Zugangsauswahl Januar 1911 .

Im Anschluß an die letzte Veröffentlichung wird
eine durch den verfügbaren Raum beschränkte
Auswahl aus dem seither benützungsfertig gewordenen
Zugang zur allgemeinen Kenntnis gebracht .

Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst
vollständig gesammelt und deHalb hier nicht besonders
angeführt .

Inzwischen sind von den Fachübersichten zu den Zu¬
gangsverzeichnissen der alten Reihe 1886—1907 die
Hefte „Geschichte und ihre Hilfswissenschaften " , Erd¬
kunde . Karten " und „Literatur " erschienen . Sie
sind für je 50 .Z d . i. unter dem Selbstkostenpreis,
erhältlich durch jede Buchhandlung des Landes , post¬
frei gegen 60 L in Briefmarken auch beim Biblio¬
thekdiener : sie liegen außerdem auf den Großh . Be¬
zirksämtern zur unentgeltlichen Einsicht auf.

Die „Freiausgabe " des Zugangsverzeichnisses für
1909 (ohne Sachregister) ist vergriffen. Die Ausgabe
mit Sachregister ist für . SV L erhältlich (wie oben) .

Harnack , Gesch . d . K. Preutz . Akademie . Lipps,
Aeschetik. Moeller van den Bruck, Die Deutschen .
VIII. Lachende Deutsche. — Ehrengerichtsverordnun¬
gen der Offiziere van H . Dietz. Staats - und sozial¬
wissenschaftliche Forschungen : 152 . Hoffmann, Geld¬
handel der dt . Juden im MA . — Kolonialbeamten¬
gesetz v . Romberg . Das öffentl. Recht . XIII. Mor -
genstierne, das Staatsrecht des Kgr. Norwegen.
Schühly, Beweislast. — Ferrero , Größe und Nieder¬
gang Roms . Foerster , Prinz Friedrich Katt von Preu¬
ßen. Originss äs Io, tluerrs 1870—71 . Quellen¬
sammlung z. Dtsch. Geschichte: Gründung d. Dtsch.
Reichs , v. Brandenburg . Wolf, Studium der neueren
Geschichte. — Oes Orongss , Üist . äs Io litt , kron-
yoiss . Künstlermonographien . 102 A. Zorn . Thayer ,
Beethoven.

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Lan¬
deseinwohner kostenlos .

* Karlsruhe , 14. Febr . Der Landesverein
für Arbeiterkolonien hält am 21 . Februar
hier im Museum eine ordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab. Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte :
Bericht über den Gang und Stand des Vereins :
Vorlage der letzten Jahresrechnung : Bauangelegen¬
heiten: Neuwahl des Ausschusses .

P . Karlsruhe , 13. Febr . Der erste Entwurf des
Fahrplans für die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . Sep¬
tember 1911 ist zur Ausgabe gelangt und kann von
Interessenten im Bureau der hiesigen Handelskammer
sowie bei den Herren Handelskammermitgliedern an
den auswärtigen Plätzen des Handelskammerbezirks
eingesehen werden.

t. Duttach. 14. Febr . Der aus Untergrombach ge¬
bürtige und hier wohnhafte Bahnwärter Kohl¬
müller wurde wegen Verbrechens nach § 176
R .St .G .B . verhaftet .

: : Mannheim , 14 . Febr . Geh. Kommerzienrat
Viktor Lenel ist von seinem Amt als Vorsitzender
der Handelskammer Mannheim aus Gesundheitsrück¬
sichten zurückgetreten. Er hat sich in den vielen
Jahren seiner Führerschaft der hiesigen Handels¬
kammer um den Mannheimer Handelsstand hervor¬
ragende, bleibende Verdienste erworben . Die Neu¬
wahl seines Nachfolgers wird in dieser Woche statt¬
finden. — Der Sohn des Burengenerals
De - Wet , der Burenoberst Paul De - Wet, wellt
gegenwärtig zur Besichtigung größerer industrieller
Etablissements hier . Einer persönlichen Einladung
des Königs von England folgend, wird er den Krö¬
nungsfeierlichkeiten in London beiwohnen.

: : Mannheim , 14 . Febr . Die Gehaltstarif¬
verbesserung der Stadt Mannheim hat ihren
Beamten Freude und Enttäuschung gebracht, vor
allem in Lehrerkreisen. Nach dem stadträtlichen Vor¬
schlag soll künftig das Anfangsgehalt der Lehrer
in Mannheim 2600 -4t (bisher 2500 -4t ), das Höchst¬
gehalt 4900 -<t (4500 -4t) betragen . Die Lehrerinnen
beziehen das gleiche Gehalt wie die Hauptlehrer ,
aber nur bis zu 80 Prozent des Höchstgehalts . Es
hat demnach eine Mannheimer Hauptlehrerin 380 -4t
mehr Gehalt als beispielsweise der gleichaltrige
Hauptlehrer in Karlsruhe . Wie verlautet , wollen die
Mannheimer Lehrer , da sie sich vor ihren Kolleginnen
zurückgesetzt fühlen, wiederholl beim Stadtrat vor¬
stellig werden.

Mannheim . 14. Febr . Ein mit Kohlen beladener
Kahn aus Ruhrort wurde am 12 . d. M ., früh , wäh¬
rend er durch den Industriehafen fuhr, plötzlich leck

und mußte deshalb ans Land gebracht werden. Ein
Dampfer ist z . Zt . mit dem Auspumpen des Masters
beschäftigt . Der entstandene Schaden soll sich aus etwa
3000 -4t belaufen.

: : Plankstadt, 14 . Febr. Auf dem hier abgehaltenen
Gautag des Bad . Pfalzturngaues wurde
beschlossen, den nächstjährigen Gautag in Ketsch, das
diesjährige Schauturnfest in Reilingen und das Volks¬
turnfest in Sinsheim abzuhalten . Neu ausgenommen
wurden der neu gegründete 2. Turnverein von Wies-
loch und der Turnverein von Walldorf . Der Mit¬
gliederstand beträgt zurzeit 3322.

* Fttüirichsfeld , 14. Febr . In einer der letzten
Nächte sind dem Landwirt A. Dehoust 15 Hüh¬
ner aus seinem hinter der Scheune befindlichen
Hühnerstall entwendet worden . Die Diebe ließen
allein den Hahn im Hühnerhof zurück

* Dalldorf . 14. Febr . Hier starb der älteste
Bürger unserer Gemeinde, der Landwirt I . G.
Kamm . Er erreichte ein Alter von 94 Jahren
3 Monaten und war bis kurz vor seinem Lebens¬
ende noch ziemlich rüstig.

rg . Vom Taubergrund , 13 . Febr . Das Schulgesetz
vom März 1868 schrieb den Lehrern eine drei¬
jährige Seminarzeit vor . Als erste , die die¬
ser erweiterten Ausbildung genügen wollten , traten
an Ostern dieses Jahres 16 junge Leute in das
Lehrerseminar Ettlingen ein. Aber der Ausbruch des
Krieges veranlaßte im Sommer 1870 eine längere
Unterbrechung des Unterrichts, und da für die am
Krieg teilnehmenden jungen Lehrer ein Ersatz nötig
war , wurde der größte Teil der Seminaristen nach
abgelegtem Abitur schon am 7 . Februar 1871 ent¬
lassen und sofort verwendet. Im Sommer l. I . feiern
die Kursgenosten ihr 40jähriges Dienstjubiläum in
Ettlingen.

« Seckach, 14 . Febr . Am Samstag nacht starb
auf Schloß Eberstadt Eduard Freiherr Rüdt
vonCollenberg , Generalmajor a . D . und Grund¬
herr auf Eberstadt.

ef . Baden -Baden, 14 . Febr . Der Stadtrat be¬
schließt, für Erhöhung der Haupt lehrer -
gehälter den Bettag von 5000 -4t in den dies¬
jährigen Voranschlag einzustellen. — Gegen die ge¬
plante neueDerbindung desAuto - Höhen -
verkehrs über di « Fischkultur nach dem
Waldhaus „Rote Lache " hat der Stadttat
nichts einzuwenden.

: : Areiburg , 14 . Febr. Im Alter von 59 Jahren
ist hier Erster Staatsanwalt a. D. Karl Gageur
gestorben . Der Entschlafene war 1852 hier ge¬
boren und zuerst als Amtsrichter in Wiesloch, später
als Staatsanwalt in Waldshut , Konstanz und Frei¬
burg tätig . Im Jahre 1908 zwang ihn ein schweres
Leiden , eine Lähmung der Stimmbänder , in den
Rubestand zu treten . Der Verstorbene , der sich in
weitesten Kreisen allgemeiner Beliebtheit erfreute
und von hoher Pflichttreue beseelt war , war ein eif¬
riger Freund der Musik wie überhaupt auf schön¬
geistigem Gebiete bewandert.

: : Freibürg, 14 . Febr. In Achkarren wurden
von der Schuljugend in den Rebbergen 17 000 Puppen -
Rebschädlinge aufgefunden und abgeliefert . —
In Kollnau feierten die Jos . Baierschen Ehe¬
leute das Fest der goldenen Hochze it.

* Zreiburg , 13 . Febr . Wie wir schon mitteilten ,
wird der diesjährige Vorbereitungskurs für
den staatstierärztlichen Dienst während
der Monate Mai , Juni und Juli am hiesigen tier¬
hygienischen Institut abgehalten werden . Der Kurs
umfaßt folgende Vorlesungen und Hebungen: 1 . Ve -
terinärpolizeiliche Verwaltungskunde : 2. Veterinär¬
gesetzgebung : 3- Allgemeine und spezielle Seuchen¬
lehre : 4. Demonstrationen und Uebungen in der
Diagnostik einzelner Seuchenfälle : 5. Uebungen in
der Abfassung von Berichten und Gutachten . Im
Anschluß hieran : 6. Mikroskopische und bakteriologische
Uebungen: 7 . Desinfektionspraxis : 8. Technik der
diagnostischen sowie der Schutz - und Heilimpfungen
mit Uebungen: 9 . Animalische Nahrungsmittelkunde
in Verbindung mit praktischer Anleitung zur Aus¬
übung der Fleischbeschau : 10. Anleitung und Uebun¬
gen in der Beurteilung der Zucht- und Nutztiere:
11 . Staatliche und genossenschaftliche Einrichtungen zur
Förderung der Tierzucht: 12. Hygiene der Haustiere :
13 . Enzyklopädie der Landwirtschaft. Der Unterricht
wird unentgeltlich erteilt. Anmeldungen zur Teil¬
nahme an diesem Kurse sind längstens bis zum 1 .
April d. I . an den Vorstand des tierhygienischen
Instituts in Freiburg zu richten, welcher den Teil¬
nehmern auf Wunsch eine Bescheinigung über den
Besuch des Vorbereitungskurses ausstellt .

Merzhausen b . Freiburg, 14 . Febr. Der 15jährige
Sohn des im Ziegelwerk beschäftigten Schmiedes O.
hantierte mit einem Flobertgewehr : der Schuß
ging los , und die Kugel fuhr einem im gleichen
Hause wohnenden 12jährigen Knaben in den Arm.
Das Geschoß muhte durch den Arzt entfernt werden.

h . Hetten. 14. Febr . Gestern abend kurz nach
7 Uhr erstach nach vorangegangenem Streite der
ledige 18 ^L Jahre alte Fabrikarbeiter Oskar Weber
seinen 50 Jahre alten Stiefvater Josef Dietsche .
Der Stich , welcher mit einem dolchartigen Messer ge-
fübrt wurde, traf unglücklicherweise die Luftröhre des
bedauernswerten Opfers, so daß der Tot sofort ein¬
trat . Der Ermordete hinterläßt eine Frau und noch
3 unmündige Kinder. Der Täter , der nach begange¬
ner Tat flüchtete, wurde nach eifrigem Suchen in ei¬
nem Heustock des Nachbars Hoüinger gefunden und
durck> die Gendarmerie Wyhlen verhaftet .

: : Lmmendingen . 14 . Febr. In Holzhausen
ist im Alter von nahezu 73 Jahren Pfarrer Siegfried
Äanetti gestorben . Der in Ueberlingen ge¬
borene Geistliche wirkte in Heimstetten, Dauchingen
und fast 10 ^ Jahre hier in Holzhäusern

* Lmmendingen, 13. Febr . Mit Genehmigung
Großh . Ministeriums des Innern wird in der Zeit
vom 6. bis 24. März und vom 16. Oktober bis 4.

November ein Obstbaukurs für Baum - und
Straßenwarte an der Großh. Ackerbauschule
Hochburg abgehalten. Dann werden Landwirte und
Baumzüchter ausgenommen, welche das 20 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und einen guten Leumund be¬
sitzen. Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt . Die
Derpflegungskoften betragen für den Tag 1 -4t 50 -Z ,
doch können diese, sowie auch die Reisekosten , auf An¬
suchen teilweise oder ganz nachgelassen werden.
Schriftliche Anmeldungen mit Leumundszeugnis , und,
wenn auf Nachlaß der Verpflegungskosten Anspruch
erhoben wird, mit Dermögenszeugnis, sind spätestens
bis 25. Februar bei dem Vorstand der Ackerbauschule
Hochburg, Post Emmendingen, einzureichen,

Guudelflngen, 13. Febr . Gestern morgen gegen
4 Uhr brach bei Landwitt Christian Leimstollen
Feuer aus , das die ganze mit der Ernte und
Saatgetreide gefüllte Scheune zerstörte . Nur
dem schnellen Eingreifen der Nachbarn ist es zu
danken , daß das Feuer aus seinen Herd beschränkt
blieb. Das Vieh konnte nur mit knapper Not ge¬
rettet werden . Der sehr große Schaden ist nur zum
Teil durch Versicherung gedeckt .

* Vom Schwarzwald. 14. Febr . Eine ameri¬
kanische Konsulatsvertretung sucht durch
schriftlich« Anfragen bei den Uhrenfabriken des
Schwaczwaldes, insbesondere bei kleineren Fabriken ,
Auskünfte über Arbeits- und Lohnverhältniste in der
Uhrenindustrie zu erlangen. Die Erteilung solcher
Auskünfte ist jedoch nicht unbedenklich , da derartige
Angaben über die einheimischen Produktionsverhält¬
nisse von der ausländ . Konkurrenz oft zum Schaden
unserer Industrie in zollpolitischer Hinsicht ausgenutzt
werden. Fabrikanten wie auch Handwerker sollten
daher diesen Anfragen gegenüber unbedingte Zurück¬
haltung bewahren und es ablehnen, die erbetenen
Angaben zu liefern.

* Dallbach (Amt Säckingen) , 13. Febr . Gestern
feierten die Eheleute Kornelius Wunderle von
hier im engsten Familienkreise das Fest der gol¬
denen Hochzeit .

K. Lörrach, 14. Febr . Für den nach Karlsruhe
gewählten Pfarrer Schilling findet am kommenden
Freitag in der hiesigen Stadtkirche Pfarrwahl
statt, für die sich die Liberalen und Positiven er¬
freulicherweise geeinigt haben.

* Von der badisch-fchweizerischen Grenze, 14 . Febr .
Der Große Rat von Basel -Stadt hat den zwischen
dem Regierungsrat und der Generaldirektion der
badischen Staatseisenbahnen abgeschlossenen Nach¬
tragsvertrag über den Bau einer großen , zum
neuen badischen Rangierbahnhof gehörende Gleise¬
schleife mit überwiegender Mehrheit genehmigt.
Die Schleife durchschneidet den Vergnügungspark von
Klein-Basel, die Langen Erlen, und macht eine teil¬
weise Verlegung des dortigen Tierparks nötig, wes¬
halb man sich in Basel anfänglich dem Projekte voll¬
ständig ablehnend gegenüberstellte .

* Konstanz, 14. Febr . Infolge Eisbildung im
Untersee ist der Dampfschiffahrts¬
betrieb zwischen Konstanz —Radolfzell und Schaff¬
hausen bis auf weiteres eingestellt worden.

Konstanz, 14. Febr . Großes Aufsehen er¬
regte hier vor einigen Tagen die Verhaftung des Ge¬
schäftsführers B . vom Hotel bayrischen Hof . Ueber
das Hotel wurde vor einigen Wochen das Konkurs¬
verfahren verhängt. In der Untersuchung wurde
festaestellt , daß B . aus der Konkursmasse mehrere
Hundert Flaschen Wein auf die Seite geschafft hat,
weshalb B . wegen betrügerischen Banke¬
rs tts verhaftet wurde. Unter dem Verdachte, eben¬
falls an dem betrügerischen Bankerott beteiligt zu
sein , wurde auch die Besitzerin des Hotels Frau
Witwe I . in Windsheim (Bayern ) verhaftet und in
das Gefängnis eingeliefert.

Aus dem Stadtkreise.
Paradekonzert auf dem Schlotzplah . Heute Mitt¬

woch, nachmittags 12 .15 Uhr, spielt bei günstiger
Witterung die Kapelle des Feld-Art . -Regts . Nr . 50 .

Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist
Karlsruhe (Baden) zugelassen ^um unbeschränkten
Sprechoerkehr mit Selb und Wunsiedel , Gesprächs¬
gebühr je 1 -4t, sowie mit dem belgischen O .F .N.
Tamise — Gruppe Antwerpen — , Gesprächsgebühr
3 -4t .

Stadratsvorlagen au den Vürgerausschuß. Der
Stadtrat beantragt, der Vürgerausschuß möge seine
Zustimmung dazu geben, daß 1 . ein Teil der Lie -
bigstraße , südlich der Kriegstraße, nach Maßgabe
des Ortsbauplans als Ottsstraße hergestellt und mit
Kanalisation, sowie mit Gas - und Wasserleitung ver¬
sehen werde. (Aufwand 30 880 -4t) : 2 . mit Frau
Bernhard Kirchenbauer, Bauunternehmers -Witwe
ein Vertrag abgeschlossen werde, wonach die Stadt -
aemeinde ihr in die zukünftige Vo g e s e n st r a ß e
fallendes Grundstück im Umfange von 1913 Quadrat¬
meter zum Preise von 14 -4t 50 ^ für den Quadrat¬
meter ankauft. (Aufwand 27 738 -4t 50 ^ und 600
-4t Zinsen. Steuer und Kosten, zusammen 28 338 -4t
50 ^ ) : 3 . ein Teil der Geibelstraße ortsplan¬
mäßig hergestellt und mit Kanalisation. Gas - und
Wasserleitung versehen werde und eine Anzahl in die
Straße fallender Grundstücke zum Preis von 12 -4t
für den Quadratmeter angekauft würden . (Gesamt¬
aufwand 63 441 -4t 80 ^ ) : 4. die verlängerte G n ei -
senau st ratze westlich der Hardtstraße auf eine
Strecke von 32 Metern nach dem Ottsbauplan ausge -
sührt und der von Westen her in diese Straßenecke
einmündende Feldweg, soweit nötig, erhöht werde.
(Aufwand 9227 -4t 60 L ) : 5. die im Besitz des Franz
Weigand in Hilpertsau (Murgtal ) befindlichen Grund¬
stücke auf der früheren Gemarkung Daxlanden im
Gesamtflächenmaß von 7503 Quadratmeter zum
Preise von 35 ^ für den Quadratmeter angekaust
würden . (Aufwand 2626 -4t 05 L und 109 -4t 90 L
Kosten , zusammen 2735 -4t 95 L ) . Alle zu diesen
Ankäufen und Maßnahmen erforderlichen Mittel sol-



len au» Aulehensmrtteln bestritten werden. Ferner
ein zwischen Moltkestraße »nd Maxaubahn
in den sog. Reufrldäckern liegendes Grundstück im
Umfang von 28 Quadratmeter an Freiherrn Wilhelm
Rudolf von Seldeneck zum Preise von 369 ^ »er.
kaust werden.

V,m zweite « stSdtischen MaskenbaS. Der zweite
Maskenball wird Samstag , den 25. d. Mts .» in fimt -
lichen festlich hergerichteten Räume« der FesthaSe
stattstnden. Er dürste auch diesmal wieder die alte
Anziehungskraft ousüben und seinen Borgänger an
Besucherzahl wesentlich Übertressen , pflegen doch un¬
mittelbar vor Fastnacht die karnevalistischen Wogen
höher zu gehen und auch die mitzusühren, die fich
sonst etwas abseits von dem Getriebe des närrischen
Prinzen einem beschaulichen Dasein hinzugeben ge¬
wohnt sind . Die blinkenden verlockenden Geldprämien
werden da» ihrige tun , das Interesse an de» „Großen
Maskenball" zu steigern und recht viele witzige Ein¬
fälle Hervordringen, die dem Preisgericht Kopszer-
brechen darüber machen» wem die große Prämie » der
»Hunderter"

, gebührt. Das Tanzprvgramm wird den
neuesten Errungenschaften Terpsichorcns, gleichfalls
Rechnung tragen und außer den beliebten und ein¬
gebürgerten Reigen- und Kontretonzen den „Two-
Step " und den »Washington-Post " bringe« . Im
kleinen Saal wird sich wieder jene ungebundene, aber
dennoch die Grenzen der Wohlanständigkeit nicht über-
schreitende Fröhlichkeit entwickeln » die so manchem den
»Großen Maskenball" in bester Erinnerung hält. Der
Preis für Saalkarten beträgt wieder 3 SO »Z . der
für Balkonplätze» die fich großer Beliebcheit erfreuen»4 -ll. Vorbehalten« Restaurationsplätze aus der un¬
teren Galerie des großen Saales und im kleinen Saal
kosten SV L Zuschlag . Dorausbestellungen aus Bal¬
konplätze nimmt Hoflieferant Fei gl er . Herren¬
straß« 21, auf Restanratwnsxlätze die DallkommMon
(Bureau Rachaus, Zimmer 41) schon jetzt entgegen.
Die erste Reihe der Galerie -Klappsitz « rechts und links
vom Balkon wird für Saalkartendesttzer srekgegeben»
ebenso wie die übrigen Gakeriesitze, soweit sie nicht in
der ersten Reihe liegen. Der Restaurateur wird auch
diesmal wieder preiswerte »Soupers " anftijchen, die
die früher übliche Abwanderung der Lallbesucher in
der großen Pause erfolgreich hintangehakten haben.
Dis Preisverteilung soll schon um 212 ll.hr vor sich
gehen, damit die in Kostümen und Figuren emgeschcüh-
tekten Preisträger bald ihrer Freiheit zurückgegeben
werden. Wer nach der Preisoerterümg die Festhalle
vorübergehend verläßt» mutz eine Geg>enmarke lösen ,
andernfalls er den Wiedereintritt nur durch ein« neue
Eintrittskarte sich erkauf,» kenn. Wer aber »ur sein
Kostüm abzulegeo gedenkt und im BaSanzuae wieder
kommen will, ist von der Zahlur^ einer Zuschlsgs-
taxe befreit» wen» er fich vam KostroSperstmch eins«
Ausweis geben läßt . Der aügemeine KartmwvrEkanf
beginnt am 22. d . Mts . bei den durch Inserate und
Plakatanschläge bezeichnete» Geschäften .

Eoloiiemv. Das Oberbayrisch « Bauerntheater hat
nochmals Thsma -Lbende aus Mittwoch» de« 15.,
Samstag , den 18. und Montag » de» 28. Februar ,
asgLsetzt. Donnerstag » den IS. Februar . ^ L«r Mein-
eidbauer" von Anzengruber . Weiterer Spielpl ««
siehe heutiges Inserat .

De, Ilnian -ümemalsgroPh hat eisen erfreulichen
Aufschwung genommen. Las neue Programm ist
sehr gediegen und unterhaltend und findet stets rei¬
che» Beifall. Humoristisch « Bilder wechseln mit fps«-
uenüe» Dramen smoie Bildern belehrenden In¬
halts ab.

Der Vertrag ^ yklu, « aMricher Anme» muß ins»,
fern eine Unterbrechung erfahren , als Frettsg . den
17 . Februar , abend» 2S vhr , in den «Mer Jahres¬
zeiten" für di« beruflich verhinderte Frau Pix Fräu¬
lein Sande » vom Mannheimer Hofchester über
das gleiche Thema sprechen wird. Die liebenswür¬
dige Hilfsbereitschaft der Künstlerin kann nicht hoch
genug eingeschätzt werden, um so mehr, da Fräulein
Sande« mit die Berufenste ist» über dich» Frage zureden, der sie seit langem ihre» Eis« ? und einen Teil
ihrer Arbeitskraft widmet.

Unfall. Montag nachmittag fiel der S Jahre alte
Sohn eines in der Hardtftraße wohnhaften Fuhr¬
manns bei der Albdrücke in der Hardtstraße , wo er
mit anderen Kindern spielte » in die z. Zt . gestaute»etwa 22 Meter tiefe AD und wurste vom Wasser
durch die Albdrücke getrieben, worauf er uuterging .
Mehreren zufällig anwesenden Straßenkehrern gelang
es, den Knaben mittels Abzugskrücken i» bewußt-
kofem Zustande aus dem Wasser zu schasse« . Die
sofort durch einen herbeieileuden Arzt angestellten
Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg.

Eine größere Meuftheaansammlvng entstand Mon¬
tag abend auf der Kaiserstraße bei der Ritterstraß »
durch die Schreckeusruse mehrerer Flaues » die sich-»,wie ein etwa 8 Jahr « alter Knabe, der vor einem
in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen die
Straße kreuzen wollte , beinahe überfahren worden
wäre .

Aus Vereinen uud VerfaMmlrmqe«.
—v. Verein für Verbesserung der AronrevNei- ung.Als erste der Veröffentlichungen, die unter dem Titel

„Die Kulturaufgabeu der Frau " herausgegeken wur¬
den, ist ein von Else Winningshans verfaßtes
Buch „ Dis Frau usst di» Kultur des Körpers " er¬
schienen. Der Verein glaubt semen Mitglieder» und
Freunden einen Dienst zu erweisen, wenn er ihnen
die Kenntnis dieses Buches vermittelt. Frau S . Egel
hat es unternommen, an zwei Nachmittagen» Donners¬
tag , den 16 . und Donnerstag , den 23. Februar , jeweils
halb S Uhr, im Singsaale der Höheren Mädchenschule ,
Sofienstraße , über das Luch zu berichten , und daraus
vorzulesen. Der Eintritt ist frei für jedermann.Am Schluß jedes Abend« ist freie Ausßsrache er¬
wünscht .

—v. Sarlsruher VILnueekucnverei«. Ist» Sonntag
beging der Verein sein Kostümfest und lud seine
Mitglieder zu einer Vauerukerwe in die „Eintracht "
ei« . All die geladenen Basen und Vettern naa
überall her warm erschienen , sogar hat¬ten fich eingestellt , wie es eben bei. einer Kerwe
Brauch ist. Infolgedessen herrschte i» den Fest-räumeu frühzeitig der bekannte Krrwetrubsl und
auch ein sommerliches „Kerweklmra". Zch dem
Feste traf auch der Eircus - Dorftht - Lsmertras sin
mit Wagen und allem Kram» den fahrend Volk mit¬
schleppt. Im Handumdrehen war eins Manege her»
gestellt » Sitzplätze eingerichtet und da di« Eintritts¬
preise laut Zettel so gestellt waren, „daß fich jeder
davon überzeugen konnte ", waren alle Plätze sofort
vergriffen . Und dann ging» los. Ei« ackstung-
gebietendes Pferdematericch dressierter Bär und Affe ,
Kunstradfahrer , Exzentrie-Soubrette » ein« Gräfin so
und so , die ein merkwürdig gewachsenes Pferd in
der hohen Schule ritt und in Freiheit verführt «,em Kuustlchütze und vieles andere unterhielten die
Zuschauer -ine Stunde lang, aujis angenehmste. Nach¬
her strömt« alles in da» Gasthaus zu» „Jüger -

Hemd", dessen Wirt bald sämtliche Hände voll zu tun
hatte : er schenkte aber auch einen Guten von 1911
aus » hatte zwei schmucke Kellnermädel hergeschafft ,
für Kerwenmsik gesorgt und dafür , daß di« Kerzen-
bsleuchtung das Lokal ein wenig duster ließ, was
vielen gerade recht war. Später führte eine große
Anzahl von Dorffchönen einen lieblichen Erntetanz
auf, der die Stimmung noch erhöhte. Um 2 Uhr
wurde der Bürgermeister wegen Verlängerung der
Kerwe bestürmt, aber auch um 3 Uhr wollte die
Jugend noch nicht ans Heimgehen denken . Und
wenn die Musik nicht einaepackt haben würde, so hät¬
ten viele direkt an die Arbeit gehen können . Der
Äännertnrrwerein darf sein Kostümfest zu den Ver¬
anstaltungen zählen, die ihm in jeder Weise gelungen
sind.

Skmdesbvch -AvszSge.
Geburten : 9 . Februar : Ida , Later Julius Becker ,

Fabrikarbeiter : Friedrich, Later Siegfried Senn ,
Kaufmann : Otts Ernst. Bater Otto Schass . Bier-
sichrer . — 10 . Februar : Otto Gustav, Vater David
Seiger » Former .

Todesfälle: 13. Februar : Helene Seufert , Witwe
des Schuhmachermeifters Joh . Seufert » alt 79 Jahre :
Wilhelmine Schüle , Witwe des Baumeisters Josef
Schule, alt 73 Jahre ; Erwin , Ät 2 Jahre , Later Josef
Schwan , Schweiber ; Luise Bachelin , Witwe de»
Majors Karl Bachelin, alt 75 Jahre : Philipp
Echmakenberger , Steinbrecher, ledig , alt 54
Jahre .

Leerdiguagszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch, den 15. Februar 1911 . 23 Uhr:
Wilhelmine Schüle , Baumeisters -Witwe, Winter-

38, 2. bkick. — 3 Uhr: Luise Bachelin ,
s -Witwe, Kriegstraße 41, 3. Stock . — 24 Uhr:

Helen« Seufert , Schuhmachermeisters-Witwe,
Herrenstraß« 46, 4. Stock .

Karlsruher kmstleben.
Grsßh. HvMMer.

Die Schwestern Wiesenchal , die heute Mittwoch,
den 15. Februar hier zum erstenmal anftreten , brin¬
gen em mannigfaltiges Programm mit. Die beiden
Künstlerinnen beginnen mit dem in strengen, ge¬
tragene» Rythmus gehaltenen Tenysspiel, dem
„Weißen Tauz^ von Schrscker » führen dann den Tanz
aus Schuberts „Rosamunde" auf und beschließen ihre
Darbietungen nach dem überschäumende Lebenslust
atmend«» „Darffchsmlbenwalzer" von Strauß , einer
Ssloleistung der älteren Schwester Elsa, mit einem
kecken » übermütigen Divertissement von Offenbach .

Roderich Bewedix , dessen ISO . Geburtstag kr
dieser Vorstellung mit den »eveinftudierten Lustspielen
„Der Vetter" und „Die Dienstboten" begangen? wird,
war bis zum Jahre 1899 mit diesen Werte» im hie¬
sige» Spieiplan vertreten. Fast glsichlnsg gelten sich
„Landwehrmanns Christfest ^ und „Die relegierten
Studenten "

. Die Titelrolle im „Detter" spielt zum
erstenmal Herr Wassermann, der gleichzeitig die Regie
übernommen hat. Frk. Müller , die Pantine im
„Vetter", ist Mein noch mm der früheren Besetzung
der beiden Lustspiele vorhanden.

Spielplan de» «Sraßh. Hoslheakers .
ns In Karlsruhe .

Mittwoch » 15. Febr . 18 . Vorstellung außer
Abonnement. Einmaliges Gastspiel der Schwester»
Wiesenthal vs« Men » ihren Tanzdichtungen. —
Zum Gedächtnis von R » derich Benedix . Vor¬
her, ne» edkstudirrt: ,,D« Detter", Lustspiel in 3 Akten
von Radertth Benedix. — Zum Schluß, neu einstu¬
diert: „Dir Dienstboten", Lustspiel in 1 Akt von Ro-
derrch Beaedix. 28 bis nach >411 .

Donnerstag , 16. Febr . 0 . 40 . „Madame
Butterfly "

, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von
Pueciw . 28 bis 10.

Freitag , 17. Febr . 8 . 39. „Menerinnen "
, Lust-

fpiek in 3 Akten von Hermann Bahr . 28 bis nach 10.
Samstag , 18. Febr . 19. Vorstellung außer

Abonnement. Zu ermäßigten Preist ». „Der böse
Seist Lumpazi oagabuntzus oder da» liederlich , Klee¬
blatt", Zastberpssse mit Gesang in 3 Akten von
Restroy. Musik von Adolf Müller . 28 bis zeg . X II .

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den
14. Febr ., vormittags 9. Uhr an . Bon Dmurerstag,
de» 16 . Febr .» vormittags 9 Uhr an, werden für iüest
Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 19. Febr . L . 42. „Aida", große
Oper in 4 Akten von Verdi. 27 bis nach 2 10.

M o n t a g» 29. Febr . 8 . 41 . „Kyritz -Pyritz"
, Posse

mit Gesang in 3 Akten von Willen «nd Justinus »
Mußt von Michaelis. >48 bis 19.

Eintrittspreise
am IS. und 19. Februar Balkon 1 . Abt. 8 -ft,

Sperrsitz 1 . Akt. 4 -ft 59
am 1S„ 17. und W. Februar Balkon 1. Abt. 5 -ft,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -ft ;
am IS. Febr . Balkon 1. Mt . 2 »ft SO 4 , Sperrsitz

1 . Abt. 2 -ft.
b) In Baden -Baden.

Donnerstag , 16. Febr. 19. Abonnements-
vorftellung. Zum Gedächtnis von Roderich Be -
nedix . Neu einstudttrt : „Der Detter", Lustspiel in
3 Akten von Roderich Denedix. — Reu einftudiertt
„Die Dienstboten"

, Lustspiel in 1 Akt von Roderich
Benedix. 7 bis nach 210 .

Glaub « r« d Heimat
Schönhsrrs Tragödie eines Volkes , ließ Hoffchan -
spirler Wa ff ermann im Kaufmännischen Verein
am Montag die außerordentlich zahlreiche Zuhörer -
schsr erleben. Was bisher durch Aufführungen des
Dramas bekannt wurde, fand man vollauf bestätigt.
Schönherr hat den Konflikt , in den «in mit der Scholle
verwachsenes und um sein heiligstes Gut , de» Glau¬
ben» ringendes Bauerntum gerat, mit Meisterschaft
behantE und durchgeführt. Hier spürt man die
kraftbewußte, zielsichere Hand des Dramatikers , der
ohne fich in spielerische Äußerlichkeiten zu verlieren,
dem, Monumental -Heldischen das Wort redet. Der
Bauer kämvft um des angestammten Besch, um den
Glauben, den er teils wie ein kostbares Geheimnis
verbirgt, teils offen und freimütig bekennt oder auch
verleugnet, nur um die liebe Heimat nicht verlassen
z» müssen . S » sind diese blut- und kraftvollen Bauern¬
gestalten wohl verschieden und doch eins, sobald man
ihnen das eins odn ander» Gut rauben will. Daß
in. Schünherr das Zeug zum Dramatiker steckt , ist»
wenn es überhaupt noch nötig war , hier glänzend
erwiesen. Wie der mächtige Baum vor dem Hause
Rotts strebt das Werk nach oben» von Akt zu Akt sich
kn der dramatischen Schlagkraft steigernd. Die Ge¬
wissensnöte der Bedrängten rufen mit elementarer
Wucht das Schicksal zum Vollzug. Der sine strebt
über die Grenze, den Semen eine neue Heimat zu
suche » , der andere um zu sterben , wieder einer nach
Hanse, nachdem er den Glauben abgeschworen hat und

so innerlich mit sich zerfallen ist, während der Bauern
gegnerischer Gkaubenseiferer, durch das hehre Beispiel
von christlicher Nächstenliebe erschüttert , den furcht¬
baren Kamps aufgibt und sein Schwert zertritt . Wir
sehen Schönherr als Meister des Ausdrucks, der Form
und der Konzentration . Wieder einrmrl ein Werk,
das durch seine dramatische Fülle und sug¬
gestiv« Gewalt packt und ergreift und
vielleicht als der Beginn des neuen Stils ange¬
sehen werden darf . Herr Wassermann ließ , wie ge¬
sagt , das Werk vor unseren Augen sich entwickeln und
reifen. Sein « in jeder Hinsicht der Dichtung gewach¬
sene Vortragskunst rüttelte an Herzen und Nerven
und löste v« l Akt zu Akt sich steigernden Beifall aus ,
der ihm bewiesen haben wird, wie sehr man seine vol¬
lendete Kunst zu würdigen weih. — Es ist vielleicht
»och nötig, dem Kaufmännischen Verein «ine Dankes¬
schuld abzutragen , daß er den auf die Dichtung har -
renden Hörern ihren Wunsch erfüllte. —dt.

GlvU. Hoslhealer M Karlsruhe.
Mittwoch , den 15. Februar 1311.

18 . BvrKrklimg außer Ad»mlk« rat .
Einmaliges Gastspiel

der Schwester »

Elsa Md KlM WiksrnW.
Pr »gram « :

„ Weißer Tanz " . Franz Schrrckrr .
Äsa und Berta Wiesentha !.

a«S „ Rssamuudc " . . . Franz Schubert,
lsa und Berta Wiesenthak .

„ Tvrffchtvnlb «»" .W « >zer . . . Josef Strauß .
Elsa Wiesrnthal .

Tänze . Jaqnes Offenbach .
Elsa uud Berta Wiefenthal .

Dirigent : Rudolf Dem an .

Zum Gedächtnis von Roderich Benedix .
Vorher :

Ne« einftudiert

Der Detter.
Lustspiel in drei Aktm von Roderich Benedix .

Regie: Wilhelm Wassermann .
Personen :

Gärtner » ri» reicher Großhändler . Hugo Höcker .
Ernst 1 f Felix Kranes.
Panline r seine Kinder . . . . . i Alwine Müller.
Wilhelm / l Hedwig Halm.
Siegels Gärtners Vetter . . . . W. Wassermann.
Buchheim , ein junger Kaufmann . Karl Köftkin.
Lnsse, HemShälkrin . Else Rvormau.
Ein Bedienter . Ludwig Schneider.

Zeit : Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts .

Zum Schluß:
Ne » einstndiert

Me Dienstboten.
Lustspiel in einem Akt von Roderich Benedix .

Regie: Wilhelm Wassermann .
Personen:

August » Kammerdiener . . . . . Paul Gemmecke.
Christians, Köchin . . . . . . . Margarete Ptz;.
Antoinette , .Kainmerjuogfer . . . Elfe Roorman.
Buschmann . .Kutscher. . Karl Dapper.
Philivp, Reitknecht . . . . . . Karl Käst! in.
Hannchen » Stubenmädchen. . . . Alwine Müller.
AudreaK. Bäckerjunge . . . . . Felix KroneS.
Gret-chen , Milchmädchen . . . . Maria Gentcr.
Hans » Fleischerbursche . . . . . Max SchneLer.

Szeu« : Eine herrschaftliche Küche .
Pausen vor und nach de» Tänzen .

Anfang: Uhr. Ende: nach ' irll Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Da freie Eintritt ist stir hate «wMabt ».
Preise d«r Plan « : Balkon I. Abt. 5.—>

Gvarfitz l . Abt. 4.— »sw»

Spork.
Mnierspsri .

n. Lcrrlsruhe. 14. Febr . Folgende Wetternachrich¬
ten liegen heute vor : Herrenatb : Witterung
klar und trocken, Nordostwind, 2 Grad kalt: Dobel :
SchneehLhe 39 bis 49 Zentimeter, darunter etwas
Neui -̂ nes, 3 Grad kalt» prachtvolles klares Wetter»
Rodel- und Skibahn gut; Hunds eck : Schneehöhe
80 Zentimeter , darunter mehrere Zentimeter Neu¬
schnee, Schnee gefroren, 5 Grad kakt, klares sonniges
Wetter , Skibahn und Schlittenbahn sehr gut bis
Gertelbachhvtel; Ruh st ein : IW dis 119 Zentimeter
Scknee, darnnter 5 Zentimeter Neuschnee , gefroren,
prachtvolles wolkenloses Wetter, 5 Grad kalt, Rodel¬
und Skibahn gut bis Seebach: Mumekfee :
SchneehLhe 1 Meter , Neuschnee 5 Zentimeter , trocken,
gefroren, 4 Grad kalt , Witterung klar , Rordostwind,
Skibahn ausgezeichnet: Unterstmatt : 109 Zenti¬
meter Schnee, 5 Zentimeter Neuschnee , 5 Grad kalt,
Wetter klar, sonnig» Skibahn sehr gut ; Rote Lache
Waden ) : 2V Zentimeter Schnee, 2 Grad kalt, klares»
sonniges Wetter ; Kniebis : 9V Zentimeter Schnee»
dsrurtter S Zentimeter Neuschnee » Witterung Aar,
Sonnenschein, Schnee gefroren, 4 Grad kalt» alle
Sportbahnen sehr gut.

n. Triberg » 14. Febr . In Ergänzung unseres Be¬
richtes über das 5. Wintersportsfest sei noch mit-
geteilt: Sonntag vormittag halb 11 Uhr fand ei«
Dauerskttvettlauf statt, der sich in einer Lange von
9 Kilometer über Berg und Tat , an steilen Hängen
empor und an noch steileren Halden hinunterbewegte.
Am Start standen 5 Skiläufer . Den 1 . Preis (ver¬
goldete Medaille) erhielt mit 4? ,5 Minuten Alfons
M a r ! - Schönwatd, den 2. Preis (silberne Medaille)
mit 48 Minuten S ch e r s r - Schönach , de» 3 . Preis
mit 49,7 Minuten Bosch - Schönwald. Das Wett-
rodein ging mittags von Start 3 der Hofwaldrodel-
bahn aus . Die Fahrstrecke betrug 1169 Meter . Trotz
der ungünstigen Beschaffenheit der Bahn wurden
un Herrenrodeln genau di« gleiche» Zeiten wki im
Vorjahre erzielt» und zwar in einer Sekunde 8M
Meter ; beim Paarrsdeln ergab sich gegen da» Vor¬
jahr eine etwas größere Geschwindigkeit . Die Er¬
gebnisse waren : Damenrodeln (am Start 8 Dame«:
darunter 3 auswärtige ) : 1 . Preis (vergoldete Me¬
daille) Frau Oberingenieur Ri » gger - Ofsenburg
(2 Minuten 23 Sekunden). 2. Preis (silbern« Me¬
daille) Fräulein Frieda S ch u l e r - Schönach (2 Mi¬
nuten 26 Sekunden). 3. Preis (Krone. Medaille)
Frau Notar Meckel - Triberg (2 Minuten 28 ^ Se¬
kunden). Herrenrodeln (am Start 38 Herren, darun¬

ter 26 auswärtige ): 1 . Preis (vergoldete Medain .,
Hoteldirektor H e n s l e r - Wiesbaden (2
11Z« Sekunden ). 2. Preis (silberne Medaille) Bock»beamter S ch e u ch - Frankfurt (2 Minuten 12 ^
künden ) . 3 . Preis (bronc. Medaille) Spediteur Hickck
Triberg (2 Minuten 132 Sekunden). Paarrade -ck
(am Start 18 Paare , darunter 18 auswärtige Donckck
und Herren) : 1 . Preis (vergoldete Medaille) kckck
und Frau H e n s l e r - Wiesbaden (2 Minuten 3?Sekunden). 2. Preis (silberne Medaille) Herr m, »,
Frau Hirt - Triberg (2 Minuten 38 Sekunden ^
3. Preis (bronc. Medaille) Fräulein v . Man da »und Herr A u ch e n t h a l e r - Schaffhausen (2 M?
nuten 392 Sekunden ) . — Die beste Zeit erreichemit 2 Minuten 112 Sekunden I . Hensler .Wiesbaden, der damit die Rodelmeisterschaft von Bo¬
den 1911 errang .

Luftfahrt.
rr . Manrcheim, 14. Febr . (Eig. Drahtbericht.) Di«

hiesige Ortsgruppe des deutschen Luststottenverein ,
stiftete für den füdwestdeutschen lieber »
londfkug und für di« Luftschifferfchul ,
Friedrichshafen je 599 Ut.

Ae Wahrheit über Erckmann-
Lhalrian.

Unter den zahlreichen zufamnnnarbeitenden Schrift,
ftellerpaaren, die die Weltliteratur kennt, hat man als
Prototyp der „siamesischen Zwillinge der Dichtung"
neben de» Brüdern Toncourt am häufigsten Enk-
maim-Chakrian angeführt , die beiden elsäfsisch«
Schriftsteller» deren meisterhafte Schilderungen der
deutsch-französischen Grenzland«, deren realistische
Kriegsromane eine glückliche Bereinigung von deut¬
schem Gemüt und gallischer Lebendigkett des Schm,
darstellen. Julian Schmidt, der in feinem schönen
Essay über Erckmann-Chatrian diese französisch ge¬
schriebenen , aber germanisch empfundenen Bücher
neben die Werke Fritz Reuters stellte und dem Publi¬
kum empfahl, wußte nicht» „was es mit ihrer gemein¬
schaftlichen Dichtung «ine Bewandtnis hat." Auch
weiterhin war nichts über die gemeinsam« Arbeit der
Beiden bekannt geworden» und man mochte wohl an¬
nehmen, daß sie etwa so gearbeitet haben, wie es uns
von Goncourts überliZert ist, nämlich daß jeder vo»
be den ein bestimmtes, vorher durchgesehenes Kapttck
selbständig ausarbeitete und dann eine Verschmelzung
dieser beiden Niederschriften vorgenommen wurde .
Dem ist aber nicht so . Wie Emile Hinzelin in eine»
„ Die Wahrheit über Erckmann-Chatrian " betitelte,
Aufsatz der Revue ansführt » haken wir in dem Schaf¬
fen Erckm-ann -Chatrians gar nicht das Phänom«,
einer gemeinschaftlichen dichterischen Arbeit vor uns»
wie es etwa die Brüdrr Goncourt oder die BrSnr
Rosny darftellen» sondern der eigentliche Verfasser all
dieser innigen und schlichten Darstellungen des Lebens
ist ccklein Erckmmm .

Hinzekm hatte Gelegenheit, mit Emile Erckmmm,
dem „Poeten von Pfalzburg ", de r1896 gestorben ist,
zu verkehren, und hat so einen tiefen Einblick m seine
Arbeit- messe und die Art feines Schaffens gewonnen ,
lieber die Entstehung feiner Romane , unter denen das
von Mascagni vertonte eksäsfische Idyll „Freund Fritz"
und die prächtige Trilogie der Napokeonzeit „Die Ge¬
schichte eines Ausgehobeneu von 1813"

, „Die Belage¬
rung von Pfalzburg " und „Waterloo " die bekannte¬
sten sind» erzählte Ercknuinn selbst: „Sobald ich mir
einen Stoff gewählt hatte, ließ ich mir von meinem
Pariser Buchhändler all« Werke nach Psalzkurg schü¬
ren» die Wer Liesen Gegenstand veröffentlicht waren.
Er sandte mir dann gewöhnlich eine ganz« Kiste voll.
Ich schüttete nun alle die Bücher auf den Fußboden,
schaute sie der Reih« nach durch und sonderte zur Rech¬
ten diejenigen, die ich behalten wollte, zur Linken die
andern , die nicht für mich geeignet schienen und di»
nach Paris zurückging «« . Dis behaltenen Werke las
ich dann durch, so rttfth wie möglich . Dann mochte
ich mich auf die Strümpfe , ich durchwanderte die Ge¬
genden» wo die Persönliä ^ eiten meines neuen Werke»
leben sollten. Ich lebte dort selbst mit ihnen. Manch¬
mal hatte ich das Glück, als Führer irgend ein alt»
Ressewerk zu finden, ein Heft mit Notizen, ein intimes
Tagebuch. Dann entwickelte sich alles leicht und an¬
genehm.

" Der so einfach schlichte , beinahe nüchterne
Stil Erckmanns ist aber durchaus nicht mühelos ent¬
standen, sondern durch eine ganz erstaunliche Arbeits¬
leistung und zähe Energie geschaffen worden. Die
noch vorhandenen Entwürfe zu feinen Werken zeige«»
daß er manche Sätze und Seiten viele, viele Male um¬
schrieb ; eme Naturfchstderung ist z. B. 17mal verändert
und gefeilt, ein einziger Satz 2Smal umgeschrieben»
bevor er die endgültige Form erhielt. Hatte Erck-
mann des Roman beendet , dann trat sein Freund
Chatrian in Aktion. Sie waren bereits als Studen¬
ten miteinander bekannt geworden; der freundlich
gütige, dabei wohlhabende Erckmann hatte den armen
Chatrian unterstützt» und dieser war dem bedürfnis¬
losen . unpraktischen, sich vor der Welt verschließende»
Freunüe unentbehrlich geworden. Chatrian nahm nu»
das fertige Manuskript und sagte: „Deine Arbeit sst
erledigt. Du kannst dir jetzt unsere alten Tann«
anfehen gehen , ich werde das nun unterbringen .

" Ec
schrieb daraus das Werk noch einmal eigenhändig ab»
veränderte einige Kleinigkeit«», strich ein paar Län¬
gen , tauft« ein paar Namen um. Es waren durchaus
nicht ästhetische , sondern rein praktische Erwängungen,
von denen er sich bei dieser Redaktion leiten lieh . Im
übrigen war Chatrian der Geschäftsmann, wie Erck¬
mann der Dichter . Er suchte nun einen Verleger ,
wählte den günstigsten Moment des Erscheinens» suchte
i« den Redaktionen für die neue Arbeit zu interessie¬
ren, setzte sich mit Theaterschristftellern in Verbindung»
di« aus den Romanen zugkräftige Stücke machten,
kettete alle geschäftlichen Verhandlungen und verwal¬
tete das Geld . sErckmann war damit zufrieden: ihm
war Chatrian mindestens ebenso notwendig, wie er
dem praktischen Freunde . Daß die Romane alle iw
wesentlichen von Erckmann verfaßt waren » geht daraus
hervor, daß es eine Reihe Arbeiten gibt» die Erckmmm
allein veröffentlicht hat und die durchaus das Charak¬
teristische seines Stiles und Dichtens haben. Chatrian»
dessen Vers« Erckmann bewunderte, hat nur einmal
an einem Roman etwas allein geschrieben » nämlich
den Schluß der „Geschichte eines Hilfslehrers"

, der in
feiner harten , plumpen und lehrhaften Art sich von
der feinen zarten Diktion der übrigen Erzählung scharf
abhebt. Erckmann war mit der Tätigkeit seines
Freundes zufrieden : „Im Ganzen haben wir jeder
eine Million verdient: Sie wissen » wie wenig ich
brauche. Mein Lieblingsessen ist Rindfleisch . Was
auch komme » ich bin ruhig." Auch als sis schließlich
im Streit auseinanderkamen » bewahrt« Erckmann noch
dem Freunde ein wohlwollendes Gedenken , der nur
durch ihn einen Platz in der Literatur erhalten bat.



ru vemlettn

Zahülirche 1?
ist auf 1- April eine hochherr-
schaftiickr Wohnung von 8 Aim -
meM, Badezimmer mib reich-
lici em Zubebör zu vernnetcn .
Käheres ebenda, zwei Treppen
Hoch. 7569-

9 Zimmemohrmng
« nständlü mu bergerichlet. mit allem
a>« hör ist in der Beilage Kaiser -
x^ ,k>e 152 auf sogleich oder 1 . April IStl
A v ermicten . IiähcrcS daselbst im
Laden links._

Turkacher Allee SS ist
ein elegante

! mit reichlichem Zubehör und
Dampfheizung per sofort oder
I . April preiswert zu vcr-

>mieten- Auskunft bei
Rosenbcrg st To .»

Bahndosstraße 32.

7 Zimmer , auch geteilt , sofort
-u vermieten . Preis 110V Mark .
Zu besichtigen Montags »/Ul Uhr :
fterreustr aße 15, 3 . Stock.

Ecke We » » t - und Schuberlstr .»
1. Stock , stböne

7 Zimnierwvhuuug .
ekestr. Licht, Warmwafferbeizlm « sowie
reichliches Zubehör per sofort zu ver-
Nietcn . Näb - Gaelhestr . 27, 1. Stock.

HtrrjMtSWhmg
Tkowacks-Aulogs 13 km 3, Stock von
? bis 9 selten großen , schönen Räu¬
men, Bad , Balkon , 2 Bercnckas , 2
Klosetts nebst Zugehör , Gartrn -
geuuß und Anteil au großem , schö¬
ne« Garten auf 1 Äuki zu uer -
« Äten . Emznfehen von 1t bis 1
uod 3 bis ll Uhr . Näheres Hirfch -
strcche 1, L Stoch oo« 1 bi» 4 U^ .

Stef «nienstratze 7
ist Kn 3 . Stock auf 1. April eine
jchr «tegaute . geräumig ,

Herrschaftswohnung
bestehend in 6 dis 7 Zimmern , Bal¬
kon. großer Veranda . Küche, Speise¬
kammer , Bad . Mansarde u . Zuge¬
hör , evtl . Gartenanteil , zu vermie¬
ten. Näh . Kaiserstr . 188, 3 . St . , od.
bei Sorusand . Kaiserstr . 58 . Anzu -
schen von 1 1 bis 1 und 3 bis 6 Uhr

Hebelflraßc 3 ll,
nächst dem Marktplatz ,
schöne, ruhige 6 Zimmer -
wohvnng , große Ammer ,
GlaSabschluß und üblichem
Zubebör per 1 . April zu
vermieten . Gas - Badeein -
richkirna vorhanden . Näh .
Hebelstraftc S l .

Eisenlohvstv . ?S4
ist die Herrsch«stsw ohnung i. 2. 6t .,
8 Zimi « r . große , wohnliche , heizb .
Diele u. Veranda , Bad , elektr . Licht
u. Garten rc. per 1. April zu ver¬
mieten . Näher e» beim Ei gentümer
T. Dich , Äaiserstrnß « 24.

Auf I April ist im Mittelpunkt der Stadt (nahe dem
Bahnhof , Marktplatz und Schießplatz ) eiur große ,

schöne Wohnung, 10 Zimmem,
Küche . Badezimmer und sonstigem Zubehör an eine gute Familie
zu mäßigem Preis zu vermieten. Näherer zu erfahre» bei

KsrlKmsssh, IttmelsnBsrm , Kaiscrbr. Zß.

i> rrniMmiiiiiiiii

vis ^Voknanx ilrisgLlnsssv 165, L Stock , dsstskevä
Lvs 8 2iwwsrll , Lkieks , SpsiWkAmmei-

, Lust, 2 Liosstts
ist Lllk 1. ^ prii 2« vormistsii . 2ur tVolmun » ssg-
dÄ'sa ooest LtSstodso- rrnä k'remclönriillMöi', 2 k^süsr ,
desooZsrsr Irveksospsiekor , kudi -rLärsriM , dssvs -
äsrss 6LrtodM , 6ss rurä olsktr . I^odt m Lffev
kLawsa . ? rsis 1760 Asrk . KLstoros stssslbst von
11 dis 4 I7kr miä Stslulllovstrusss 19 im Liu -sso
oäsr dei Lin . ttai »k,» snch LÄsersti -usss 56 .

Herrenstraße IS ist eine 6 Zim -
merwohmmg mst Zubehör im zwei¬
ten Stock auf 1. April zn vermieten .
Anzuschen daselbst.

kriegstrotze 1S4» Neubau . Süd¬
lage. mit herrlich« Ausficht , find
auf 1. April Wohnungen , bestehend
aus 7 Zimmern , mit reichlich« « Zu¬
behör. Warmwasserheizung u. (Aar -
trarrrteil zu vermiaten . Näheres
daselbst im Büro d. HintergebLudes .

HerrschaftsVstznsng
Hftschstraße 71, am Sonntagsptatz ,
auf 1. April zu vermieten . 7 Zim¬
mer mit Erker und Balkon , Bad .
-immer , Küche, Speisekammer , 2
Mansarden , 2 Kellerabteik «, Anteil
an Waschküche und Trockenspeicher .
Zu erfragen Hirschpratze 71 , im
4. Stock.

Leo- old- latz 7K,
1 Treppe hoch.

im Zentrum der Stadt , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
vollständig ne« hergerichtet , sofort
«der später zu vermiete ». Wnzu -
sehen van 2 bis 4 Uhr . Näheres
Waidstriche 38 im Laden rechts .

Amakeustratze Sä ist der L Auch
bestehend aus 8 Zimmern , mit Zu -
behör per 1. Aprll zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock das. (722st—

kartstratze bst, 2. Stock, ist eine
schöne Helle 8 Zimmerwohnung mü
reichlichem Zubehör , ohne Ws -a » ir »
vollständig neu hergerichtet , z« ver -
vüeten. Zu erfragen eben daseibst.

Bismarckstraße ist eineWcchnrmg
km 2. Stock von 6 Zimmer « und
Zubehör für 1200 »-« zu vermieten .
Näheres Stesaniesstraßr St .

Wühlburg . LheMfirah « 5. 2 . St .,
ist eine Vakkonmohmmg , bestehend
>ws 8 Zimmern , Küche, Keller mit
Zubehör und Garternvrkil aus 1.
April zu vermieten . Näheres Rhein¬
straße 8, 2. Stack rechts ._

»» « « « «>

185,
3 Treppen hoch, ist eine freund¬
liche Wohnung von 6 bis
7 Zimmern mit Balkon mck
Zubehör auf 1. April z« »er-
Mieren . Anzusehe« von 12 bis
L Uhr. Näheres daselbst, zwei
Trevpcn hoch .

Billa .
In nächster Nähe von Karksnche ,

Dahnstation , ist im schöner, sonniger ,
staubfreier Lage befindlich , uauer -
baute Villa mit 6 Zimmern , 2 Kü¬
chen . Keller , Gas und Wasserlei -
arng , Waschküche u. allem Zubehör ,
sowie schöner Obst - und G« nüsegar -
k«n aus 1. Lprit billig zu vermieten ,
«vrntl . auch zu verkaufen .

In gleicher Lage ist auch «ine
schöne 3 Znmnerwlchnuug mit schön,
Obst- und Gemüsegarten zu vermie -
lEN auf 1. April . Gest . Offert , unt .
Nr . 1182 au das Kontor des Tag -
olattes erbeten .

DrsgMerstmße 11 ,
Ecke Wrildtstrsß «, Hochparterre, ist
in freier Lage eine hochberrschaft-
iich« 8 Zimmerwohnuug mit
sr . Diele , elektr- Licht, Warun
wasscrheizrwg, Becke- u . ToikeNr-
zmrmrr , 2 Klosetts , ftp . Kücken-
eingang , mit Vorgarten «. reich¬
lichem Zubehör aus 1. April zu
vermieten . AnWfehe» Mischen
*/r3 nnd ^ zLNHr. Näheres da¬
selbst im 2. Stock oder K«Ufer¬
straße AN iw Lode» liuk«.

ist eine schöne 8 Zimmerwohnung
nebst reich!. Zubehör sofort oder aus
L . April zu vermieten . Näheres
daselbst, parterre , oder TuSastr . 84.
parterre .

6 IiMmerv »shnu » q
mit Bich und aste» Zubehör Semi¬
narstraße 13 , 1. Stock , per 1. April
1911 zu vermiete « . Auzusehen von
10 bis 1 und von 4 tz« 8 Uhr . Näh .
Seminarstratze 13, 3. Stock .

Sofienftratze 25 (Me Hirschstratze )
schöne 7 Zimmerrvohsnna im 3 . Stock mit Küche , Speise¬
kammer . Badezimmer. 2 Maiisarden, 2 Kellern per I . April zrr
vermieten. Näheres parterre daselbst oder Sofieuftraße 146 im
Bureau . — Teleschvu 5L7.

Kaiserstraße IS 'F
ist im 5 . Stock eine schöne 6 Zimmer -Wohnung
mit Speisekammer. Badezimmer und sämtlichem Zubehör
per sogleich oder später billig zu vermieten. Näheres
ki Cttliuger L Wormser , Herrenstraße.

8! r

BmsM . M
ist umständehalber die Par -
terrewohrmug von 6 großen
Zimmern, Fremdenzimmer u.
sonstigem reichlich . Zubehör.
Zcntiakheiztmg, ekektr . Licht
auf 1 . April oder später zu
vermieten. Zn erfragen da¬
selbst oder Biktoriastrahe 12 .

HrrrfWssch «il»§.
NrieGstraß « ISS ist eure schöne

HerrschastSwohuung von 6 Zim¬
mern . Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer, Veranda und alle,» Zugehör
aus 1. April IStl zu vermieten. Nä¬
heres parterre daselbst oder Morgen -
ftraße 27. parterre . Sirrzusehen von
L bis 8 Uhr -

Stadtteil Rüppurr .
Ecke Schenkcndors - und Göhreu -

stratze ist ein Ginf »mili «« ha » s mit
6 Zimmern und reichlichem Zubehör ,
Karten , aus sogleich oder später zu
vermieten. Näheres Stefonrenstraß « 40
im 3 . Stock , vormittags .

Bvrhvtzftrahv find Herrschafts -
wohnuiiarn von 8 dis 7 Zimmern ,
mit allem modernen Komfort , «ruf Inst
191t evrnlk. schon früher M vermieten .
Arrskunft « elfortstrafte 7 . 3. Stock .

Bessere , ruhige Wohnung .
e«th . 5 Zimmer (ein . davon hat Er¬
ker), Bad , schöne Küche rc . aus 1.
ApM zu vermieten . Die Räume
sind hell m »d groß . Näheres beim
Besitzer _

Bahuhosflktche 12. 2. Stock, ist
eine Wohnung , ö Zimmer , Küche,
Keller , 1—2 Mansarden , p . 1. April
an anständ . Familie zu vermieten .
Näheres daselbst oder Schützen -
straße 52. 1. Stock.

Kmserftraßr 188 ist ün 4. Stock
eine sehr schöne, elegante , geräu¬
mige Wohnung von 3 Zimmern
auf t, April z» vermieten . Große
Küche , Badezimmer , Speisekam¬
mer, 2 Klosetts, grrcher Gang .
Mansarde und Keüerräume . Die
Wohnung ist sehr sonnig und
bell. Preis 1030 Mk . Einzu -
sebeu und nähere Auskunft eben¬
daselbst im 3. Stack 11 — 1 und
3—ölkl'r beidrrHanseigmtinnerm
oder bei Nvrnstnrd » Karferstt . 56.

Z» vemiktti D
( gebührenfrei für Mieter ) :

Mademiestraßt L St . 6 Z . 1400 °<ck
Wesiendstraß« 1. ,» b » 10M „
Biktoriastraße 1. 600 „

L » b » 780
Durkacker Allee 2. a 6 » 1100 »
Kriegsiraße L n 7 » t80v „
Molkkeftraße 2. « 8 » 2« « „
Kafier -Mee 3, V ü 2206 „
Kaisrrsiraße S. 3 » 2300 „
Belfortsiraß « 2. i? 7 n 1880 ^

« 3. » 7 . 1800 „
Kriegstrafte L. » 7 . 1700 „
Stefanienstraße 3. . S-7 , 1800 „
Iahnstrafte 1. » 3 » 26W „
Dnriacher Allee 1. » b » WS „
Kaiserstraße L » b ,, 1000 „

k, 3. . 7 . 1W0 „
Mlin »erstr««ße 1. „ 7-S . 1806 „
Jahnstraße 1. ce 8 » p. sofort

oder später.
Waldhorn straße 4. . 7 . 1400 .
Kaiferstraße 2. » 6 . rc., für

Rechtsanwalt , Arzt rr . fchr geeignet
Nittcrftraße , 3 . Stock , Hinterhaus ,

2 Zimmer 240.—.
Friedrichspkrtz , L« b«u» 4 Zimmer ,

Küche rc. per b«ckd t7öO.—

Kotz Maximikinnstr .. mth .
tzAtzil , 9 Zimmer , Zcnttalber -

MNg, elektr. Licht, Garten , Herd und
Badeeinrichtnng vorhanden , per sofort
oder später.

Schubertüraftc , zus.
T» T »Np iZ Räume , Küche, Ba d.

Garten , Zentraiheiznng , ekektr . Licht .
Viel« andere Wohnungen , Läden .

Villen re . durch SS2S-

Vmmetmigs -Bmo
K . Kormsand,NL
Sprechstunden von 8—7 Uhr abends .

Wne Z Zimn - Roirmz
mit Balkon , eiWrrnhtetv » Bad und
üblichem Zubehör auf 1. April an
ruhige Familie zu vermieten . Emzuftben
von 11 Uhr bis 4 Udr . Alles Nähere
Äartenstraße 43, 3. Stock.

s Zimmerlvohuung ,
Hochparterre , mit Bad u . allem Zu¬
behör , elektr . Licht, Erker , Veranda ,
Vorgarten , zu vermieten auf 1 . Juli
an ruhige Familie . Einzusehen von
4—6 Uhr . Näheres Schirmerstr . S,
3. StoL

ZZr vermieten
per 1. April :

Karkstratze Kl tl , Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansarden
und 2 Kellern .

Nähere? km Kontor der Mnhlburger
Brauerei oormaiS Freiherr !, von
Zcldenecksche Brauerei in Karlsrrchr -
MWburg .

S Erö-riszeHkche 21
d 4. Stock , ist wegen Wegzugs

eme
S ZLr» Mertooh « » « g
samt Zubehör per 1 . April

^ z« vermieten .
5 Zu erfrage» daselbst Bür ».

Winterstraste SS , Ecke Manrn -
stratze , sind im 2. und 4. Stock je eine
frnmdtiche Wohnung von 4 großen
Zimmern nebst Zubehör auf 1. April
zn vermieten . Näheres Werderplatz 39,
2. Stock.

Rinkheimerftrstze IS ist eine schöne
4 Zimmerwohmmg mit 2 Balkoaen
und allem Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Räh . 2. Stock rechts .

Elegante 4 Zimmerrvohnuag mit
Lad , Dolkon , Nermcha , Speisekam¬
mer rc. zum Preise von 7A Mark
per 1. April zu vermieten . Näheres

Nelkenflratz « 2S. parterre .
_ Gnkenbergpkch .

Winterstraße 50 ist im 2 . Stock
eine Wohnung , 4 oder 3 Zimmer ,
groß und grränimg , nebst Mansarve
und Zubehör ouf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Sofienftratze 1S2 ist der 1. Stock
von 4 Zimmern mit Ladm lcke,
5 Zimmer « auf April oder späte ,
zu vermieten . Näheres Maxau

bahnstratze 1 » 2. Stock.
4 Zimmermvhnuag , parterre , neu -

zeitlich ringer ., im Hause Vrahms -
straße 2 (Weststabt ) per 1 . März od.
1 . April an ruh . Familie billig zu
vermieten : schöne ruhige Lage . Zu
erfragen daselbst im 3 . Stock od. bei
I . Iluna jum . Baugeschäft , Winter -
stratze 4 ._

Lck« Rüppurrer - und Lnisen -
straße 8S ist rm 2 . Stock eine schöne
4 Ztmmerwahaing mit Küche, Kel¬
ler , Mansarden und Anteil an der
Waschküche aus 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Gerwigsiratze 58. Vorder - u . Hin -
'-erhaus schön« Z Zimmermohmmgen
nit Zubehör auf 1 . April zu oerm .
Näheres daselbst Dorderh . 1 . St . l.
Veilchenstrafte 3 . parterre , sind

schon« S Aimmerwohuuug «» auf
1. April zu vermieten.

Hnmboldtstraße IV ist im 2. Stock
eine gcräuni . S Zimmer »voh » « « s
ans 1 . April zu vermieten . Näh .
beim Eigentümer Veilchenstrab« 7,
HinterbauS ^

4 Ziuinrer Wodnnng , 2. Stock ,
Weinbrennerstraß « 32 , freie Lage
mit oder ohne Fremden,chmner rm
4. Stock , elegant hergerichtetem Bade
mit Wasbtorielbh Veranda , 12 gm
groß , 3 Keller, 3 Mansarden . Wasch¬
küche. Trockeuspeichrr, per 1 . April zu
vermieten . Näheres Sofienstraße 118
im Bureau .

Wektzteustrotze 1. Ecke Sosienstr .,
ist im L Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmermohnuns mit
reich!. Zubehör aus 1. April zu oer -
miete ». Näheres daselbst od. Luisen -
ttratze 2, im Bureau .

Mnterstratze 15 schöne 4 Zimmer -
« ohnung mit großer Küche u . Zu¬
behör . Balkon , geschl . Veranda aus
1 . April zu oer m . N äh . 2. Stock.

Schöne 4 Zlmmerwohnusg im
2. Stock mit Bad , Erker , Veranda ,
2 Keller , Mansarde und sonst reichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Beiertheim Marie - Alexan¬
drastraße 14, parterre ._

L a chst ra tze Ztt, nächst der Händel¬
straße , ist in rrchigem Hause schöne
Wohnung von 4 Zimmern . Küche,
Beronda , Bad , Speiset ^ Garten u.
Zugehör aus 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst im L. Stock.

Vachslraße , Ecke Lchumannskr ^
sind schöne
4 u. S Zimmerrvohsrmgen
mit Bad , per 1 . Aprft zu vermieten .
Näheres im Bau selbst oder bei
L. Kuppler , Malermeister , Luisen -
strahe 62. Telephon 2820._
4 Zimmerwohuungen,

Eisenlohrstraße 48 , im 'Neubau
sind der Neuzeit entsprechend « rs
1 . April INI zu vermieten . Näbcre ?
im Bau von 2 dis 4 Uhr oder Schcffel -
straße 49. Telephon 2799 .

Kark - Wilhelmstraße 3 «
ist eine schöne 4 Zimmerwo ^ unrg
im 2. Stock mit Bad und sonstigem
Zubehör auf 1. Avril zu verminen .
Näheres im 4 . Stack rechts.

Marienstraße , nächstder Nebenius -
siroße, ist in «efchlosf. Haufe ü» 4 . Stock
ein« schöne Wohnung (franz . Dachstocki
von 4 Zimmern und Zubehör an Keine
rnbige Familie auf 1. Apiil zn ver¬
mieten. Roheres Wikhelmftratze 52 ,
L Stock rechts.

Licdwig -Wilheli »straft « Ä , 3. St
find per t . Aprrl zu vermieten : vier
Zimmer , Küche , Mansarde u . Keller
Näheres im l . Siock dsrtstlbst
Hirsihstraße 72, parterre .

Auf 1 . April ist e. schöne 4 Zi «
merwohuung . Küche, Gas , Keller
nebst Zubehör zum billigen Preis
von 430 zu vermieten . Schützen
strotze 82, 1. Stock zu « fragen .

Wohnung im Seitenbau von Z
Zimmern , Küche nebst Zubehör zu
vermieten . Akado niestratze 2S, l .

Rudolfstraße 12 ist ein« schöne
Wohnung, bestehend aus S Zimmer » .
Küche , Keller und Speicherkammer ,
auf 1. April zu vermieten. Zu er¬
fragen parterre .
Effeuweinstraße 2t , 4 . Stock .

S Zimmerwotznnng mit Küche
imd Keller ;

Wrrderkraße S , 1. Stock , S Zim -
m «rwohu » ug mit Küche, Keller u .
Maufarde per 1 . April d. I . zu
vermirten. Zu erfragen Werder¬
straße 9 , 2. Stock.

Rudolfftraße H
ist eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern . Küche, Keller u. Mansarde
im 2. Stock, wegen Wegzug auf 1 .
April zu vermieten . Nähere » im
Laden . ,

3 s-er 1 KMermhllW
mit Zubehör aus 1. Juli d. I . zu
vermieten . Näheres Kriea -
skraßs 1S6 bei 2 . Deick, Baugeschäft ,
Telephon 1747.

Seoeg -Zriedrichflratze 23,2 . Stock,
ist eine schöne Wohnung mit Erker ,
Küchenveranda , Bad rr . zu 3 oder
4 Zimmer , außerdem «ine 3 Zim -
inerwohnuag rm 8. Stock auf 1.
April zu vermieten . Näheres Georg -
Fr iedrichstraße 2S im Aigarreniaden .

Tlelkenftraße 29. am Swkenberg -
plotz, ist aus 1. April eine moderne
Wohnung von 3 Zimmern nr. zu
vermieten . Näheres parterre .

Soe kh efkrotze 7 ist im 2 . Stock ein «
schöne Wohnung ohne Bis -a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmer » und nöti¬
gem Zubehör , per 1. April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen dei k . Söstei , Kriegftr . 87,
Büro im Hof._

Humbokdtstratz « 28. 1. Stock ist
auf 1 . April ein » schöne 3 Zimmer -
rvohnung nebst Aubchör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
380 «K. Näheres Karlstraß , 121,
Zimm erplatz .

Vegnrseidstratze 4s ist eine geräu -
mig« Mahnung von 3 Jinunern .
Küche, Keller u . Marrs . i. 4. Stock
aus 1 . April zu oerm . Näh , pari .

Schesselstrrche S. L bock , klein« 3
Zimmerwohuuag m. Zudeh . an kl.
Fam . per 1 . April zu verm . Glas¬
abschluß nebst Gasleüung Vorhand .
Preis 28 Mark mvnattich .

kreuzstratze 27. nächst d. Haupt -
bahnhos , ist im L Stock eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Zugetzör auf 1. April zu vermieten .
Näheres im Laden . _

Sriegfiratze 151 ist der 4. Stock
mit 3 grotz« Zimmern » Küche, Kel -
ler , aus 1. Aprll zu vermieten .
Näher «» parterre .

3 Zimum-WolMW
mit Zubebör in der Akademie -
strafte » 3 im Seitenbau im 3. Stock
auf 1 . Avril zu vermieten - Näheres
Herren strafte 48 im Bureau .

3 Zimmerwohnung .
veSchenstrshe S, 2. Stock, rechts ,

ist freundliche Wohuuug mit KL-
chen-Beranba per 1. April ev. früher
zu vermieten . Näheres daselbst .

3 ZimmeMoWskg.
M » nd strafte 3 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern und reichlichem Zu¬
behör per 1 . April cm ruhige Mieter
zu vermieten . Näheres Moudstraße S ,
L Stock rechts, oder Sosienstraße 11«
rm Bure « .

Turtacherftrasie 51 ist eine schöne
3 Zimmerwvhiiung msi Anbehür
auf 1 . April zu vermieten . Näi -eres
Her r en str afte 48 im Bur eau.

Sarmigskratze ist im 2. Stock
ein« Wohuuug von 3 Zimmern und
Zubehör aus 1 . April zv vermieten .
Näheres Gerwigstraß « 38, 2. Stock.

Eiue ^ Zimmer -Wohnung
!m Hof , mit allem Zubehör , ist auf
1. April zu vermieten . Näheres
Georg -Friedrichstraß « 18, 2. Stock.

Dilheimstratz « 88 ist eure freundl
3 ZilnmermohnwW m . Zug , cm och
Leute auf 1. Aprll zu verm . Anzus
van 10 —8 Uhr . Näh . 2. Stock lks.

Eine Billa j
auf dem Lande bei Karlsruhe , der
Neuzeit entsprechend , aus 1. April
zu vermiete » . Besicht aus zwei
schönen Wohnungen von je 3 Zim¬
mern . Küche nebst Zubehör , Dade -
eiurichtuug , ZeukraiheizK , Terrasse
u. Balkon nebst Obst- u . Gemüse¬
garten , in gesunder , staubfreier ,
ruhiger Lage direkt an fließendem
Wasser mit Herr!. Aussicht . In 8
Minute « Bahnstation . Off. mit . Nr .
1164 an das Kontor d. Tagbl . erb .

2 Zimmerwohullsges ,
mit Küche und Keller (Seitenbau ),

1. Stock monatlich °ck 2v bü,
K « v -ck 20. , ,
T » » -ckl 19.-— s

per 1 . April an ruhige nur kleine Fa¬
milien zu vermieten.

Näheres Werderstrafte IS , Vor¬
derhaus , 2. Stock.

körnerstratze 34 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1. April zu
vermieten . Näheres im Laden .

Durlacher Allee. Ecke Degeuseld -
firatze 1. ist «in « schöne Wohuuug
mit 2 Zimmer », Küche und Keller
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im Eckladen.

Vürgerstratz « 6. Ecke Dlumeustr .
ist fteuudi . 2 Zimmerwohng . mit
Küche auf 1. März od. 1 . April an
ruh . Leute zu verm . Rachzusr . Dor¬
derh . 2. Stock bis 4 Uhr .

kartstratze 24 ist eine gegen die
Straße geh . Mansardenwohnung .
2 Zimmer . Küche u. Keller an 6 .
Familie aus 1. April zu vermiete » .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst .

Scherrstrahe 8 ist im Seitenbau
eine Wohnung mit 2 Zkmnu , Küche
u . Keller auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Vorderhaus 1. Stock .

Lutsmfirahe 34 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller im Liuerbau aus sos. od.
1. März zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 3. Stock daselbst .

Blumeuslratze 21, 2. Stock , ist per
1. Aprll d. I . ein« Wshnuug van
2 Zimmer » nebst Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im Laben .

Krouenstraße 51 , Seitenbau , ist
eine scköm K Zimmerwohnung mit
Zubehör sowie 1 grsßrs Zimmer mit
Küche , evtl . Keller, per 1. März zu
vermieten. Nähere ? im Laden .

Gerwikstrahe 8
ist «im 2 Zimmerwohsuug per 1.
April zu vermiet . Näheres 1. Stock .

Wakdstraße » 7 , S. Stock , Hinter¬
haus , ist ein schönes, freundl . Zimmer
und KücA sofort an einzelne Person
oder kl. Familie zu vermieten . Näh¬
in der Bäckerei .

Kinderk. Ehepaar oder ölt . Krau « HW
vom 1. April ab freie Wotz« . und klesoe
Vergütung gegen die Verpflichtung zur
Jnsiandtmlttmg einiger Räumlichkeiten
bei emem Rechtsauwalt . Angeb , «Mer
-Kr . 1888 au das Kontor des Tagdl . erb .

Wechuuugeu u. möbliert»
Aiu, « er zu vermielc » hat ,

melde dieselben sofort cm im
WvhnuugSftür »

Fasanen strafte 1 im S . StvrL -
Ebendaselbst werden Mietern Me¬
iningen und möblierte Zimmer grmtis
nachgewieseir .

LLiken anck Lokale
Lade« zn vermieten.
Rüppurrrrstratzr 4 ist ein Lob «

mit Wohnung aus 1 . April zu »ae-
misten . Näheres Rüppurrerstr . 6,
2. Stock.

Laden.
Marieustrafte ist per svtzort

»der später ein Laden mit 2 Zimmer »
und Küche , für ein lebhaftes , sau¬
beres Geschäft zu vermieten . NMeres
Helmboltznrafte 7 oder bei Renther ,
Maricastraft « « 7 , 2 . Gtmk .

7
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Laden,
kleinerer mit Wohnung, in welchem
schon lange Jahre ein

Friseur Geschäft
betrieben wurde, ist sofort zu vermieten.
Näheres Adlerstraße 40 , 2 . Stock.

Amalienstraße 22 ist ein Laden
mit anstoßendem Zimmer , mit oder
ohne Wohnung , zu vermieten . Näh .
im 3 . St ock bei Frau Letsch, Witwe .

Kleinere Men
Kaiser - Wilhelm - Passage , nächst
der Kaiserüraße zu vermieten. Näheres
Kaiser - Passage 28 , 2 . Stock im Bureau .

Laden
mit oder ohne Wohnung zu
vermieten auf 1. April oder auch
sogleich . Zu erfragen im Laden
Kreuzstraße 27.

Schwanenstraße 2ö
ist ein Laden mit Z Zimmerwoh¬
nung auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 im Büro .

Laden
für Kaffee - und Zuckerwarengeschäft
ist Ecke Krieg - und Weltzienstraße 17
zu vermieten . Näheres daselbst bei
Herrn Pönicke.

Ein kleiner Laden m . anst. Zim¬
mer, für Engros - Gefchäft od . Büro
sehr geeignet , für 6V0 zu verm.
Zu erfr. Kaiserstr. 26, Jnst . - Gesch .

Laden
DE " zu vermiete «

Waldstrasre 48 .
Zu erfragen

Max Hopf, Lederhandlg.

Bureau zu vermieten .
Lrlegsirahe 18. beim Hauptbahn¬

hof, sind im 2 . Stock 3 Zimmer aus
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst in der Konditorei n. Lass
Freund . _ _

Ä Zimmer,
geeignet für Bureau . 1 Treppe koch,
sind auf 1 . April zu vermieten:
Waldstrasse 65 ._

Große ,
helle Fabrikrämnlichkeiten ,

für jedes Geschäft passend , auch einzelne
Stockwerke , zu veimietcn. Näheres
Vikwriastraße 8 , Kontor rechts ._

Werkstätte,
mit Gas und Wasser versehen, sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Körnerstraße 13 , 3. St . lks.

Winlerstraße 17 ist ein Helles
Magazin , ca . 50 qm groß , heizbar,
auf sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst Vorderhaus , part ._

Werkstätte ,
größere , mit Kellerraum, als auchLager -
raum geeignet , sofort zu vermieten.
Näheres Goethestraße 51 I V ._

Werkstätte,
ganz oder geteilt, auf 1 . April d . I .
in der Scberrstraße zu vermieten. Nä¬
heres zu erfragen Rüppmrerstraße 8
im 2. Stock._

Amalienstratze 22 ist im Seiten¬
bau eine sehr Helle, große Werk¬
statt mit elektr . Anschluß, Gas und
Wasser, an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . Vorderhaus , 3 . St .,
von 9 bis 4 Uhr.

Werkstätten,
größere und kleinere , im Zentrum der
Stadt gelegen, per 1 . April 1911 zu
vermieten, eventl. können auch Woh¬
nungen dam gegeben werden. Obige
Räunre eignen sich auch vorzüglich als
Lagerräume . Näheres Zähringer-
straße 59 un Laden ._

Dnrlacherstrahe SO ist im Par¬
terre ein großes , geräumiges Lokal
nebst anschließendem Keller auf 1 .
April d . Js . zu vermieten . Beide
Räumlichkeiten sind als Magazin -
und Geschäftsräume sehr gut ; eine
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
nebst großem Speicher auf 1 . März
zu vermieten . Näheres im Laden
zu erfragen ._

Magazin .
Wegen Aufgabe des Geschäfts ist

auf sofort oder 1 . April eine große ,
Helle Werkstättc mit Gaseinrichtung
als Magazin oder Werkstätte billig z»
vermi tcn . Näheres beim Verwalter

Madlener , Rüppurrerstraße 20.
8
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Geschäftslokale ,
größere , parterre und 2 . Stock , mit großen Ausstellungs¬
fenstern , für jedes Geschäft geeignet, sind zu vermieten .
Zubehör , elektr. Licht u. Dampfheizung vorhanden . Näh .
Kaiser -Wilhelm -Passage 28 , 2 . Stock im Büro .

>OOO0OOOOOOI

Zu vermieten :
für HeMme, ßWis-SeMe, gewerbliche Betriebe re.

geeignete , etwa 100 « qn » grosse , trockene Speicher - und Lager¬
räume mit Lastenaufzug , Geleisanschluss ( Mühlburgertor ) , Stallung
und Schmiede nebst 8 Bureaus sind zusammen oder geteilt
auf sofort oder später billig zu vermieten . Näheres durch den
Liquidator Moe -itL IKonel , Erbpriuzenstratze 48 . 20148

Im Zentrum der Stadt
in guter Geschäftslage sind

1 . Lagerhalle mit anstoßendem Kontor, (2 Räume),
2. Grosse Keller mit oder ohne Fässer, gewölbt, trocken, zirka

280 qm groß (auch in 2 Abteilungen zu vermieten),
3. Laden oder Kontor mit anstoßendem Privatkontor,
4 . Stallung mit reichlichem Zubehör

Preiswert zu vermieten im ganzen oder geteilt.
Elektrisches Licht , Aufzug, Kranen, großer Hof vorhanden.

Besichtigung gestattet .
Gefl . Anfragen unter Nr . 1493 an das Kontor des Tagblattes

erbeten .

l?— — -d
»

^- Ammer »
— s

Einfach möbliertes Zimmer im
3 . Stock so leich billig zu vermieten.
Näheres im Hause daselbst , Garten-
straße 58 , parterre rechts .

Leopoldstraße 20 , 3. Stock, ist ein
sehr gut möbliertes Zimmer mit
anerkannt bester Pension zu ver¬
mieten.

Elegant möblierter Salon und
Schlafzimmer ist an besseren Herrn
auf sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen Karlstraße 48 , 3 Treppen,
nächst der Krieg - und Gartenstraße.

wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , ev . auch einzeln , auf 1 .
März zu vermieten : Durlacher-
straße 1, 3 . Stock, Eingang rechts.

Sckön möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer zu vermieten:
Schesselstraße 24 . 3. Stock, bei
: : Meinersmanu : :

Mt möbliertes Zimmer
ort zu vermieten. Näheres Karl-
aßc 6 im 2. Stock.

Leopoldstraße 37 ll
l ein kleineres, freundlich möbliertes
immer sofort od. später zu vermieten.

Zu vermieten.
2 unmöblierte , Helle , freundlich ge¬

legene Zimmer im 2. Stock des Sei¬
tenbaues Karl-F riedrichstratze 19.
vielleicht am passendsten für eine
Näherin , Kleidermacherin, sofort od .
später zu vermieten . Näh . im Vor¬
derhaus , 2 Tr . hoch rechts, zu erfr.

Kaiser-Allee 97. pari . , einfach
möbliertes Zimmer

mit Kaffee für 16 «K zu vermieten .
Gut möbliertes

Zimmer
per sofort zu vermieten :

Adlerstraße 40, 2 . Stock.
Prival -Pension .

Gut möblierte Zimmer , schöne ,
freie Aussicht, evtl , mit guter Pen¬
sion an soliden Herrn od . Dame zu
vermieten : Durlacher Allee 16, 3 Tr .

Jas
des Bad . Fraucnverems , Herrcu -
strasse 37 , empfiehlt hübsch möblierte
Zinimer mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können noch
angenommen werden. Essenzeit von
t2 bis 2 Uhr. Angenehmes geselliges
Zusammenleben. Nähere Auskunft
erteilt

die Hausmutter .

Iliet-Smclie
Uokrmngen

Gesucht wird per 1 . Juli eine
Wohnung von 7 bis 8 Zimmern im
2 . Stock: Lage zwischen Kreuz - und
Westendstraße . Offerten mit Preis¬
angabe unter i G . N . 2940 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

Brautpaar sucht auf 1 . März eine
Helle , geräumige 3 Zimmei wohnung
mit Zubehör. Offerten mit Preis
angabe unter Nr . t 820 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

WohmmMeiich.
Auf 1 . Juli d. Js . wird im west¬

lichen Stadtteil eine Wohnung
von 8—8 Zimmern

mit Zubehör gesucht. Offerten mit
Angabe des Mietpreises unter Nr .
1851 an das Kontor des Tagbl . erb .

Auf 1. Juli wird eine moderne
4 Zimmerwohnung mit Zubeh . ge¬
sucht . Parterre und Südstadt ausge¬
schlossen . Offert, mit Preisang . unt .
Nr . 1857 an d . Kont . d . Tagbl . erb .

s -Gesuch .
Gesucht eine 3 Zimmerwohnung

auf 1 . April . Offerten unter Nr . 186«
an das Kontor des Tagbl . erbeten .

LSäen unü Lokals

Laden
mit Z Zimmerwohnung für Wurst¬
warenbranche auf 1 . April od . spä¬
ter in der Südstadt zu mieten ge¬
sucht . Hauskauf nicht ausgeschloss.
Offerten unter Nr . 1842 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Z« mieten gesucht
per sofort Lagerraum mit
kleinem Kontor , 300 bis
400qm , Parterre , für land¬
wirtschaftliche Maschinen .
Offerte » unter Nr . L8SS
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ammer
Ein größeres , gut niöbl. Zimmer

mit Frühstück und eventl. auch Abend¬
essen für besseren Herrn ab 1 . März
gesucht. Gefl . Offert , unt. Nr . 1806
an das Kontor des Tagblattes erbet .

Gesucht.
Von ruhigem, anständigem Fräu¬

lein wird bei guter Fam . auf 15.
März od . 1 . April ein unmöbliertes
Zimmer in der Südstadt gesucht .
Offerten unter Nr . 1852 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Unmöbliertes Zimmer , auch Man¬
sarde , von älterer , alleinstehenderPerson
auf 15 . Mär ; oder 1. April gesucht.
Offerten unter Nr. 1 -65 an das Kont.
des Tagbl ttes erbeten .

offene
'
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WüiMglcriililcil
2 tüchtige , per sofort gesucht.
I . Burg , Chem. Waschanstal

Karlstrasse 43 .
Ich suche zum 1 . April ein evai

mit guten Zeugnissen .
Frau welhien ,

Bismarckstraße 51s .

Mädchen-Gesuch .
Ein junges , kräftiges Mädchen, wel¬

ches sich willig allen Häuslichen Arbeiten
unterzieht und auch kochen kann , wird
per 1 März gesucht : Kaiserstr . 84 I V .

Ans 1. März
wird für eine kleine Familie , bes¬
seres Hans , gut empfohlenes , solides
Mädchen , das gut bürgerlich ko¬
chen kann und in Hausarbeiten
pünktlich und erfahren ist, gesucht .
Näheres Vorholzskrahe 32, 2. Stock.

Zuverlässiges , kinderliebes
Mädchen

per 1 . März gesucht .
Hirschstraße 15, eine Treppe .

Ein einfaches
Mädchen ,

das bürgerlich kochen kann, auf 1 .
März ges . : Amalienstr . 27 i. Laden .

Auf 1. März findet in ein Ge¬
schäftshaus ein einfaches, fleißiges

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, gute
Stelle . Näheres Amalienstraße 3
im Laden .

Ehrliches, sauberes junges
Mädchen

in besseren Haushalt gesucht: Bern -
hardstraße 8111 rechts ._

Besseres , gebildetes Mädchen , das
schon bei Kindern war , zu 6jähr . Kind
gesucht. Zu erfragen von 10 bis 12
und 3 bis 6 Uhr Friedenstr. 22 , 2 . Stock.

Gesucht auf 1 . März eine gute

Köchin ,
die Hausarbeit übernimmt . Näh .
tägl . von 9— 10, 1— ^ 4 und 6—7
Uhr : Beiertheimer Allee 26 , part.

Mädchen -Gesuch.
Suche ein Mädchen, welches

kochen kann und in der Küche mit-
hilst und ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit .

Gottesauerstraße 27 , Wirtschaft.
Ein durchaus gesittetes, evangel .,

besseres Mädchen , kräftig, gewandt ,
pünkü . u . reinl . , mit gut . Zeugniss .,
wird für Küche u. Hausarbeit für
dauernde Stellg . neb. ein Zimmer -
mädchen gesucht: Hirschstr . 2, 2 . St .

Mädchen -Gesuch.
Ein junges , kräftiges Mädchen,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht und auch etwas
kochen kann, wird per 1 . März ge¬
sucht : Kaiserstraße 225 (Kunsthand¬
lung ^_

Ei « fleißiges » reitst . Mädchen ,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , findet sogleich gute
Stelle in kleiner Familie . Zu erfragen
Adlelstraße 28 , parterre._

Gesucht für sofort oder später ein
einfaches Mädchen od . alleinstehende
Frau in ein Geschäftshaus . Kochen
erforderlich. Gute Behandlung zu¬
gesichert. Näheres mittags Kronen¬
straße 60 im Laden ._

Für sofort od . 1 . März ein brav .,
tüchtiges Mädchen (evang .), zu kl .
Familie gesucht. Gute Zeugnisse er¬
wünscht. Gartenstraße 36k, 3. St .

Gesucht
für sofort oder 1 . März ein tücht .
Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . Es wollen sich nur
solche melden , die gute Zeugnisse
haben und denen an dauernder
Stellung gelegen ist . Lohn monat -
lich 30 Kaiserstrahe 181, 2 . St .

Herrschafts - Köchinnen ,
MM bürg-riiche Köchinnen ,

Alleinm8dcheu,Zimmer
NI Mädchen , Hausmädch n

4 finden für hier und aus¬
wärts ante Stellen durch

Karoline Käst Wtw ., gcwcibsmäßige
Stellenoermlttlcrin , Waldstr. 29 , 2 . St .

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sofort gesucht. Amalienstraße 71,
Eingang Leopoldstraße , II.

Zimmermädchen,
einfaches, fleißiges , für besseres Hotel
gesucht. Zu erfragen im Kontor des
Tagblailes .

Ein Mädchen , das selbständig
kochen kann und auch in Hausarbeiten
bewandert ist , sowie ein Kinder¬
mädchen » das französisch spricht ( u
einem Kinde ) , werden nach Basel
gesucht . Gute Behandlung nnd boöer
Lohn . Näheres Jahnstratze 6 ,
2. Stock._

Tüchtiges Mädchen
(kathol .), das Liebe zu Kindern hat , für
alle Hausarbeiten zum I . März gesucht :
Zirkel 28 III ._

Tüchtiges Mädchen
gesucht , das gut kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht, auf 1 . März .
Vorzustellen bei Frau Dr. 2hm ,
Kaiserstraße 143.

Gesucht
aus 1 . April eventl . auch früher eine
tüchtige Köchin , erfahren in feiner
und einfacher Küche . Gefl . Offerten
unter Nr . 1863 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Gesucht
zum 1 . März ein in aller Haus¬
arbeit erfahrenes , zuverläss. Mäd -
chen . Weinbrenn erstraße 15, part.

Gesucht auf 1 . März selbständiges

Mädchen,
in der besseren Küche sowie in den
Hausarbeiten bewandert , zu 3 Per¬
sonen. Nur für den Haushalt . Näh .
bei L . Berner , Amalienstratze 25,
im Eckladen zu erfrag en.

Auf sofort oder 1 . März wird ein
einfaches , tüchtiges

Mädchen
gesucht für alle Hausarbeit . Kochen
ausgeschlossen.
Näheres Kriegstraße 17, 1 . Stock.

^Vir suodsll 2mu dLläison Lwtiitt eins

Vomptoiri 8 till
äis Lotto Llaselimsrisodrsiderm u - LtenoArspdistm ist .

Kur 8edriktlieds Offerten erbitten

kesodv . Lllovt, LLLLE

Kochlehrstelle
für Fräulein wird auf 1 . März event . 1 . April frei, halbjährig
Lernzeit ohne jede gegenseitige Vergütung .

Restaurant „Kaiserhof",
_ Karlsruhe, Marktplatz ._

Eine sehr einträgliche Selbständigkeit bietet
^
sich

einem tüchtigen Herrn für Baden durch Uebernahme
einer Venlnelung erstklassiger Neuheiten. Branchen¬
kenntnisse nicht erforderlich Zur Uebernahme sind 1000 M
Barmittel nötig. Gefl . Offerten unter Nr. 1846 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.
I) Stellen finden.
»H Herrschaftsköchinnen , Kellner-
MF , innen , Mädchen für alles zu zwei

Personen , sowie Zimnicr , Haus¬
und Küchenmädchen . Helene Böhm ,
Adlerstraße17, gewerbsmäßige Stellen -
vermittlerin.

Fleißiges Mädchen
vom Lande sofort gesucht : Klauprecht-
straße 13 , parterre.

Für tagsüber wird ein Kinder¬
mädchen zu 2 Kindern im Alter
von 4 und 5 Jahren gesucht. Vor¬
zustellen zwischen 11 bis 12 Uhr
Hebelstraße 23, 1 Treppe .

Kellnerin-Gesuch.
Suche sofort eine anständige Kell¬

nerin . Näh . Gottesauerstraße 27.

Chiles Lmierfriiulein
für besseres Cafs sofort gesucht.

Emilie tzennhöfer ,
gewerbsmäßige Stellenoermittlerin ,

Kreuzstraße 20 , 3 . Stock.

Lehrmädchen-Gesuch.
Für ein Mädchen von anständigen

Eltern ist in meinem Geschäfte ein«
Lehrstelle frei.

Paul Roder .
Wäsche -Ausfiattungsgeschäfi ,

Kaiserstrahe 136.

Iieußboten .
Herrschaften.

3»r Beachtung :
Werktäglich 3—6 Uhr, nachmittags,

völlig « « entgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art.
Besonderes UnterhandlungSzimmer .

ZMt. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Gclchästszeit: 8—12 */, und.2—7 nhr .
Telephon 629 . 217-

Gesucht saubere , tücht. Frau für
einige Tagesstd . f. leichte Hausar¬
beit, wohnh . Südstadt . Zu melden
vormittags Nowacksanlage 2, 1 . St .

» MrmNek

Airtornobil-
Reparaterrr
findet dcniernde Beschäftigung. Nur
tüchtige Neparateurc wollen Angeboterc .
einreichen an

Gottl . Haußrnann ,
Heidelberg .

Tonschneider.
Ein tüchtiger Arbeiter auf Tag

kann sogleich eintreten bei
0 . Retlinger , Blumenstr . 11, II .

Rekgelvanilte junge Leute
für leichte Beschäftigung bei hohem
Verdienst sofort gesucht . 12 . ikrckt ,
Manenftraßc 58 II l links ._

Nebenverdienst ,
lohnenden, bei anständiger Betätigung ,
evtl, diskret , können haben : Beamte ,
Handlungsgehilfen , Betriebsbeamte ,
bessere Arbeiter. Evtl , berufsmäßige
Ausbildung bei hohem Einkommen.
Gefl . Offerten unter Nr . 1855 an das
.Kontor des Tagblattes erbeten .

Fuhrmann ,
solider, welcher schon im Kohlen¬
geschäft tätig war , für sofort gesucht :
_ Marienstraße 61.

Junger Bursche
von 14 bis 16 Jahr - n, stadtkundig,
ehrlich und fleißig , -oird gesucht .

Milchstraße 6, ko -pottage -Vuch-
handlung .

Ehrlicher
" "

per sofort gesucht :

Reformhaus Neubert
Wasserstraße ISS .

-oemlie
UeidUek '

Kontoristin,
welche mit all . kaufm. Arbeiten ver¬
traut ist , sucht Stelle . Offerten unt.
Nr . 1839 an das Kontor des Tag .
blaües erbeten.

Junge Frau mit 2 Kindern sucht
Stellung zur Führung eines Hai» .
Halls. Offerten unter Nr . 1841 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Tüchtige Frau
^

sucht Nachmittags -Beschäftigung.
Zu erfragen Rheinbahnstraße 22,
Seitenbau , 3. Sto ck rechts.

MaWneMriftlilhe Arbeite«
und Vervielfältigungen werden
pünktlich und sauber gefertigt:
Blumenstraße 7 II . _ .

Gesetzt . Frauenzimmer empfiehlt
sich im Anfettigen von Wäsche, Kna-
ben- u. Mädchentleidern , eins. Haus-
u. Waschkleidern, sow. i . Ausbessern
obigem in u. außer dem Hause.
Offerten unter Nr . 1838 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

WMtickerci ,
Namen und Monogramme von 1s
Pfg . an , ganze Aussteuern werden
zum Sticken und Fesiouleren über-
nommen : Friedenstraße 7, parterre .

Mnnllek
Dauernde Stellung

sucht junger Mann als Haus -, Büro¬
oder Kassendiener . Kaution kann
gestellt werden . Gefl . Off. unt. Nr.
1862 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Ein Schuhmacher
sucht Aroeit auf Sohlen und Fleck
außer dem Hause. Würde auch die

eparaturen für ein Schubwaren-
geschäfi übernehmen. Nähe der West¬
oder Südweststadt bevorzugt. Offerten
sind unter Nr . 1867 im Kontor des
Tagblattes abzugeben ._ .

Herrichten von

Tennis-LMtpWen ,
sowie alle Arten von Erdarbeiten
werden billigst besorgt. Gefl . Aus¬
träge unt . Nr . 1631 an das Kon-
tor des Tagblattes erbeten. _ _

kränkliche
Personen finden angenehmen , er¬
quickenden Schlaf , wenn sie die al¬
ten , harten oder buckligen Bettröste
zu modernen , angenehmen , weichen
Sprungfedermatratzen umändern
lassen beim Matrahen -Steldlinger,
Adlerstraße 32.

d>6 . Neue Palentmatrahen in
jeder Preislage .

LttjteMWkll
von Fahrnissen und Waren werden
jederzeit bei billigster Berechnung
übernommen , auch werden einzelne
Möbelstücke, sowie ganze Haushal¬
tungen gegen bar angekaust im

uktionsgeschäst von I . Hisch '
mann . Zähringerstraße 29. Tele¬
phon 2965 .

kLrdvrs !

lim» kriln. — «»»dittiili«
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